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Allgemeine Hinweise

Die in dieser Gebrauchsanweisung enthaltenen Informationen sollen lhnen helfen, unsere Erzeugnisse fur
lhre Anwendung auszuwahlen. Bei der Zusammenstellung von Texten und Abbildungen wurde mit groBter
Sorgfalt vorgegangen. Trotzdem konnen Fehler nicht vollstandig ausgeschlossen werden. POLOPLAST kann
fur fehlerhafte Angaben und deren Folgen keinerlei Haftung Ubernehmen. Flir Verbesserungsvorschlage und
Hinweise ist POLOPLAST dankbar. Technische Anderungen vorbehalten.

Fur weitere Informationen steht lhnen unser technischer AuBendienst gerne zur Verflgung.
Oder kontaktieren Sie unsere Zentrale unter: +43 (0)732 / 38 86-0, office@poloplast.com

Symbolik

Folgende Symbole werden in der vorliegenden Anweisung
zur Kennzeichnung besonderer Hinweise verwendet:

g

allgemeiner Warnhinweis
Hinweis/Information

GemaB WEEE Richtlinie (2002/96/EC) ist das

Produkt nicht dem Hausmull zuzuflhren, sondern

in einem entsprechendem Altstoffsammelzentrum
|

zu entsorgen. Das Produkt wurde unter der WEEE-
Registrierungsnummer DE 40582051 registriert.
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1. Allgemeine Hinweise

11 Einleitung

Lesen Sie die gesamte Gebrauchsanweisung sorgfaltig durch, bevor Sie das POLO-AIR
WohnraumlUftungsgerat installieren oder verwenden. Diese Gebrauchsanweisung beschreibt die
erforderlichen Schritte, um eine gute und sichere Installation, Bedienung und Wartung des POLO-AIR
Wohnraumliftungsgerates zu gewahrleisten.

Die Montage muss von einem anerkannten Installateur ausgefthrt werden. Die falsche oder unvollstandige
Montage kann zu einer Fehlfunktion der Anlage fuhren und Folgen fur die Luftqualitat im Haus haben.

Die Anlage muss nach den vor Ort gultigen Installationsrichtlinien ausgefuhrt werden.

Das POLO-AIR Wohnraumliftungsgerat ist fir Innenaufstellung in trockenen, frostfreien Raumen mit einer
Umgebungstemperatur von mindestens 5 °C konzipiert und arbeitet in einem Lufttemperaturbereich von
-15 °C bis +35 °C. Bei kalten AuBentemperaturen und uniblichen Umgebungsbedingungen (z. B. erhohte
Raumluftfeuchtigkeit > 45 % bei 22 °C) kann es zu Kondensation der Umgebungsluft an der Gerateoberflache
kommen.

111 Kurzbeschreibung POLO-AIR 420+

Das Wohnraumliftungsgerat POLO-AIR 420+ wurde fur die Be- und Entliftung von Wohnungen bzw.
Wohnhausern entwickelt. Der hocheffiziente Rotationswarmetauscher und die EC Motoren garantieren einen
effektiven und wirtschaftlichen Betrieb des Gerétes. Bis zu 83 % der bendtigten Energie fur die Erwarmung
der Zuluft wird aus der Abluft zurickgewonnen.

Das Gerat arbeitet mit einer vollautomatischen Steuerung. Das Bedienelement eignet sich fir die
Wandmontage und ermdglicht eine einfache Bedienung und sorgt flr die sparsame Funktion der Anlage.

11.2 Transport

Das POLO-AIR Wohnraumluftungsgeréat ist fur die Lagerung und den Transport mittels Kantenschutz sicher
vor Beschadigung der AuBen- und Innenbauteile verpackt. Eine zuséatzliche Schrumpffolie schitzt das

Gerat vor unerwinschtem Staubeintritt. Die rutschfeste Befestigung des Wohnraumliftungsgerates auf

der Holzpalette erfolgt durch Spannbander. Das Wohnraumliftungsgerat kann mittels Handhubwagen oder
Stapler transportiert werden. Beim Transport mittels Kran achten Sie auf die richtige Positionierung des Seils.
Verwenden Sie einen zusatzlichen Kantenschutz, um eine Beschadigung zu vermeiden.




Nach Erhalt der Lieferung prifen Sie das Gerat sofort auf sichtbare Transportbeschadigungen. Prifen Sie
die Vollstandigkeit der Lieferung. Im Fall von sichtbaren Beschadigungen informieren sie den Transporteur.
POLOPLAST haftet nicht fur Beschadigungen durch den Abladevorgang und nicht fur Beschadigungen
auf der Baustelle. Sofern das Gerat nicht sofort montiert wird, ist das Wohnraumliftungsgerat in einem
trockenen, sauberen Raum zu lagern.

11.3 Sicherheit

Halten Sie sich immer an die Sicherheits- und Wartungsvorschriften sowie an die Warnungen in dieser
Gebrauchsanweisung. Die Nichtbeachtung kann zu Schaden am Wohnraumluftungsgerat flihren. Bewahren
Sie diese Gebrauchsanweisung deshalb auch wahrend der ganzen Lebensdauer des Systems auf.

Trennen Sie das Gerat allpolig vom Stromnetz, bevor Sie Wartungsarbeiten am Gerét durchfiihren!

A Die Luftungsanlage muss an eine Steckdose mit Erdung geman EN 61557 angeschlossen werden.
Die Installation, die Inbetriebnahme und die Wartung des POLO-AIR Wohnraumltftungsgerates
mussen immer von einem anerkannten Installateur durchgefiihrt werden. Kleine Wartungsarbeiten
wie Filterwechsel und Reinigung kdnnen vom Endnutzer durchgefuhrt werden.

- Beider Installation sind die allgemeinen und vor Ort gultigen Bau-, Sicherheits- und Installationsvorschriften
der Versorgungsbetriebe und der Ubrigen Behorden einzuhalten.
- Es durfen keine Modifikationen am POLO-AIR Wohnraumluftungsgerat durchgefthrt werden.
= Warten Sie nach dem Ausschalten des Luftungsgerates zumindest 1 Minute bevor Sie die Wartungstur 6ffnen.
- Beruhren Sie niemals die heiBen Heizelemente.
= Wir empfehlen einen Wartungsvertrag abzuschlieBen, um die einwandfreie Funktion zu gewahrleisten.
Ihr Installateur berat Sie gerne.

114 Gewadhrleistung

Die Gewahrleistung durch POLOPLAST GmbH & Co KG betragt 2 Jahre ab Lieferung. Diese Gewahrleistung
gilt ausschlieBlich fir Materialfehler und/oder Konstruktionsfehler. Tritt innerhalb der Gewahrleistungsfrist
ein Defekt auf, so ist dieser dem Installateur des Systems oder POLOPLAST GmbH & Co KG zu melden.

Die Gewadhrleistung auf das Gerit verfillt, wenn:

- die Gewabhrleistungsfrist abgelaufen ist.

- falsche Kabel fur den Anschluss des Bedienelementes verwendet wurden.

- die Installation, die Anwendung und/oder die Wartung nicht den in dieser Gebrauchsanweisung genannten
Vorschriften entspricht.

= die Wartungsarbeiten am Gerat nicht von einem anerkannten Installateur vorgenommen wurden.

= das Gerat Spuren von Missbrauch oder Modifikationen aufweist.



2. Montage

21 Montage und Installation

Montieren Sie das POLO-AIR WohnraumlUftungsgerat unter Berucksichtigung des Platzbedarfs fur die Wartung.
Zur Befestigung der Einrichtungen stehen spezielle Halterungen, Wandschrauben mit Kunststoffeinsatzen

und selbstschneidende Schrauben zur Verflgung. Zur Schallentkopplung ist das im Lieferumfang enthaltene
Klebeband an der unteren Kante der Gehausertckwand anzubringen.

838

Die Befestigungen sind aus 2,5 mm starken verzinkten Stahlwinkel gemaB EN 10142 konstruiert.

2.1.1 Anschluss des Kondensatablaufs

In POLO-AIR-Einheiten mit Gegenstrom-Plattenwarmeaustauscher bildet sich aufgrund des Unterschieds
zwischen Innen- und AuBentemperatur Kondensat, daher sind Einheiten dieses Typs mit Kondensatwannen
und Abflussoffnungen ausgestattet. Bedingt durch den Unterdruck im Luftungsgerat kann das Wasser nicht
von selbst aus der Kondensatsammelwanne abflieBen, daher ist es notwendig, einen Siphon oder einen
Siphon mit Einwegventil an die Ablaufleitung anzuschlieBen.



@15 mm
@15 mm 40 mm
40 mm -
.
80 mm
80 mm

Installation eines Siphons ohne Einwegventil

Die Entwasserungsleitung muss mit einem Gefalle montiert werden, ohne jegliche Engstellen oder
Schlingen, die ein leichtes Ablaufen des Wassers verhindern konnten. Wenn die Entwasserungsleitung

im Freien oder in unbeheizten Raumen verlauft, muss sie ausreichend isoliert oder mit einem
Entwéasserungsheizkabel ausgestattet sein, um ein Einfrieren des Wassers im Winter zu verhindern. Um

die Ubertragung von Gerlichen und Bakterien in die Zuluft zu verhindern, darf kein Entwasserungssystem
direkt an das Abwassersystem angeschlossen werden. Das Kondensat aus dem Ablauf des Liftungsgerates
muss in einem separaten Behalter oder in den Abwasserrost ohne direkten Kontakt aufgefangen werden:
SchlieBen Sie den Abfluss nicht direkt an die Kanalisation an und tauchen Sie ihn nicht in Wasser ein. Die
Kondensatsammelstelle sollte leicht zu reinigen und zu desinfizieren sein.
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Anschluss des Kondensatablaufs an die Kanalisation

2.1.2 Luftleitungen

Die Luftleitungen sind mit Rohren DN 160 herzustellen. Zuluftleitungen (Stutzen B) und Abluftleitungen
(Stutzen C) sind unbedingt mit einem geeigneten Schalldampfer, z. B. PKSD DN 160 (A.-Nr. 03566),
auszustatten. AuBenluftleitungen (Stutzen A) und Fortluftleitungen (Stutzen D) sind ausreichend zu isolieren um
Kondensatbildung zu vermeiden.

Achten Sie bei der Installation der Luftleitungen auf dichte Verbindungsstellen.
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2.1.3 Elektrischer Anschluss

c Die elektrischen Anschlussarbeiten sowie Arbeiten an den elektrischen Anlageteilen durfen
ausschlieBlich von befugten Elektro-Fachkraften, entsprechend den nationalen und lokalen
Vorschriften ausgefuhrt werden.

= Stromkabel und Steuerkabel missen unbedingt mit einem Mindestabstand von 20 cm voneinander
verlegt werden.

- Trennen Sie das Gerat allpolig vom Stromnetz bevor Sie Arbeiten am Gerat durchfuhren!

- Ziehen Sie nicht an Verbindungsdrahten und Kabeln wenn Sie Anlagenteile demontieren.

2.1.4 Stromversorgung
Das Wohnraumliftungsgerat wird steckerfertig geliefert und ist an eine 230 V / 50 Hz Steckdose mit

Erdung anzuschlieBen. Fur den Anschluss an das Stromnetz wird eine Vorsicherung 10 A empfohlen.
Ein FI-Schutzschalter mit Auslésestrom 30 mA Type A ist vorzusehen.

2.2 Technische Daten

Spannung/Frequenz: ~230V /50 Hz
Stromaufnahme: 8,2 A

Leistungsaufnahme Ventilator: 114 Watt

Heizleistung: 1,0 kW

Heizleistung Nachheizregister: 0,5 kW

Filter Zuluft: F7

Filter Abluft: F7

Abmessungen (H/B/T): 750 mm x 585 mm x 598 mm
Anschluss: 4 %160 mm

Gewicht: 55 kg

2.3 Kontrolle vor Inbetriebnahme

Priifen Sie vor der Inbetriebnahme des Wohnraumliiftungsgerites
- Vorhandene Stromversorgung mit Erdung

- Keine Gegenstande im Innenraum

- Dicht verschlossene Wartungstur

- OrdnungsgemaB angeschlossene Luftleitungen

= Ausreichende Isolierung von AuBenluft- und Fortluftleitungen

- Angeschlossenes Bedienelement



3. Wartung

A Trennen Sie das Gerat allpolig vom Stromnetz bevor Sie Arbeiten am Gerat durchfiuhren!

= Das POLO-AIR Wohnraumliftungsgerat soll zumindest einmal jahrlich gewartet werden.

= Der Filtertausch ist in Abhangigkeit der Verschmutzung und Laufzeit bei Erscheinen des Alarmes flr den
Filtertausch in der Anzeige des Bedienelementes durchzuflhren. Vor dem Herausziehen von Einbauteilen
sind die Verbindungskabel zu I6sen.

Bei der jahrlichen Wartung sind folgende Tatigkeiten durchzufiihren:

3.1 Kontrolle Kreuzgegenstromwarmetauscher
Die Inspektion des Warmetauschers wird einmal pro Jahr durchgefiihrt. Uberpriifen Sie den

Plattenwarmetauscher auf Verunreinigungen mit Staub oder anderen Substanzen. Bei Bedarf den
Warmetauscher mit warmen Wasser reinigen und trocknen lassen.

3.2 Ventilatoren priifen

Verschmutzte Ventilatoren verringern die Effizienz.

Ventilatoren sollen vorsichtig mit einem Tuch oder einer Blrste gereinigt werden. Kein Wasser verwenden.
Prufen Sie, ob sich die Ventilatoren leicht drehen lassen und keine mechanischen Beschadigungen

sichtbar sind. Falls das Laufrad an den Ansaugstutzen streift und Gerdusche verursacht, sind die
Befestigungsschrauben nachzuziehen.

3.3 Heizregister priifen

Die Heizelemente des Heizregisters sind im Zuge der jahrlichen Wartung mit einem Staubsauger oder einem
(feuchten) Tuch zu reinigen.
Prufen Sie die Befestigung des E-Heizregisters und die Kabel auf Beschadigung.

3.4 Luftfilter priifen

Prufen Sie die Filter auf Verschmutzung. Der Filterwechsel ist in Abhangigkeit der Verschmutzung und
Laufzeit, jedoch mindestens 1x jahrlich, durchzufihren.

Ersatzfilterbestellung unter shop.kontrollierte-wohnraumliiftung.com

Wenn der Nutzer das geanderte Passwort vergessen hat, kann es auf Standard zurtckgestellt
werden. Daflr muss der Nutzer die Fabrikeinstellungen des Luftungsgerates wiederherstellen.



4. Installationsanleitung der Fernbedienung

Die Installation darf nur durch qualifiziertes Personal durchgefuhrt werden. FUr eine erfolgreiche Installation
mussen folgenden Punkte erfullt sein:

c Es wird empfohlen, Steuerleitungen getrennt von Stromkabeln, in einer Entfernung von
mindestens 20 cm zu verlegen.

41 Elektrische Anschliisse

Fur den Gerateanschluss ist eine Steckdose mit Erdung mit einer Spannung von 230 V AC, 50 Hz zu
installieren. Der Kabelquerschnitt ist im Schaltplan angegeben.

c Das Gerat muss bei stationarer Installation mit fixiertem Kabel durch eine 10 A Vorsicherung
und einen Fl-Schutzschalter mit 30 mA Auslosestrom abgesichert werden.

c Vor dem Anschluss der elektrischen Stromversorgung ist eine Prifung der Erdung notwendig.
Die Erdung muss den elektrischen Sicherheitsanforderungen entsprechen.

4.2 Installation der Fernbedienung

1. Die Fernbedienung muss im Raum unter folgenden Bedingungen installiert werden:
Umgebungstemperatur 0 °C bis 40 °C

relative Luftfeuchtigkeit 20 % bis 80 %

Schutz vor Tropfwasser (IP X2) muss sichergestellt sein

2. Anforderungen an die Installation des Bedienfeldes

Der Anschluss des Bedienfeldes wird durch ein Loch in der Riickwand beziehungsweise im Boden des
Gehauses bereitgestellt. Das Bedienfeld lasst sich blndig zur Wand in einer Unterputz-Installationsdose
oder an einer beliebigen Befestigungsoberflache mittels zweier Schrauben und der beiden vorgesehenen
Bohrlécher montieren.

Achtung: Verwenden Sie ausschlieBlich die mitgelieferten Schrauben zur Befestigung des Bedienteiles!

3. Anschluss des Bedienfeldes

Das Bedienfeld wird an den Steuerungskasten angeschlossen. Die Lange des Kabels zum Anschluss des
Bedienfeldes an das Gerat darf 150 m nicht Uberschreiten. Die zuldssigen Kabeltypen sind im elektrischen
Schaltbild des Geréates angegeben.
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Anschluss des Bedienfeldes

c Die Kabelquerschnitte fir den Anschluss des Bedienfeldes (4 X 0,22 mm?) sowie flr andere
Kabel sind im Anschluss-/Verdrahtungsplan angegeben!

4.21 Anschluss von externen Steuerelementen

Die Luftungsgerate sind fur den Anschluss externer Steuerelemente ausgelegt, deren Anschlisse befinden
sich im Steuerungskasten im Innern des Liiftungsgerates. Uber diese Anschliisse werden die Verbindungen
zu allen externen Steuerelementen hergestellt.

Lokales Netzwerk oder

Internetverbindung Sicherung fiir

elektrische Heizgerate

Anschluss fir das
Bedienfeld

Sicherung fir
die Stromversorgung

Anschlisse fir die
Verbindung von
externen Elementen

Anschlisse fir interne
Komponenten

Steuerungstyp und
QR-Code flr die
Komfovent Cloud-App

Stromversorgungsanschluss

Abb. Steuerung-Hauptboard



Anschlussplan fiir externe Elemente

Das Bedienfeld auf dem Gerat kann unter der Schutzabdeckung verborgen sein, die fir den Zugang zu den
Bedienfeld klemmen entfernt werden muss. Die Anschlisse der externen Elemente des Bedienfelds sind
nummeriert und werden nur zum Anschluss optionaler Komponen ten verwendet und konnen leer bleiben,

wenn keine zusatzlichen Funktionen erforderlich sind.
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» Wasserpumpe 230V A Modbus RTU Q@
@ B
Max. 100 W N B 3

Klemmen zum Anschluss externer Elemente

c Die Gesamtleistung aller externen Elemente, die Uber eine 24 V-Versorgung betrieben werden,
darf 30 W nicht Ubersteigen.

4.2.2 Installation des Temperatursensors

Der Zulufttemperatursensor B1 muss im Zuluftkanal nach dem Kuhlelementeabschnitt installiert werden
(wenn nicht, dann nach dem Heizelement). Der Mindestabstand zwischen dem Luftkanalstutzen am Gerat
und dem Sensor darf nicht weniger als das Doppelte des Stutzendurchmessers betragen.

B1

—

Zulufttemperatursensor B1




5. Funktionen des Luftungsgeréates

Um eine gute Raumbehaglichkeit zu schaffen, kann die Luftmenge und Lufttemperatur angepasst werden
sowie ein wochentlicher Luftungsplan erstellt werden. Verschiedene Zusatzfunktionen erleichtern die
Steuerung aller Luftungsvorgange und reduzieren den Stromverbrauch.

54 Luftstromregelung
Die Ventilatordrehzahl der Luftungsgerate wird durch den ausgewahlten Luftstromregelungs-Modus angepasst.

= CAV - Konstante Luftvolumenstromregelung. Die Ventilatordrehzahl wird eingestellt, indem der
Luftstrom gemessen und mit dem eingestellten Wert verglichen wird. Der Ventilator dreht sich
unabhéngig von Druckanderung genau mit der Geschwindigkeit, die erforderlich ist, um den
eingestellten Luftvolumenstrom zu erreichen. Wenn beispielsweise Luftfilter verschmutzt sind, wird die
Ventilatordrehzahl automatisch erhdht, um den gleichen Luftvolumenstrom wie beim Betrieb mit sauberen
Filtern zu erreichen. In den Betriebsarten konnen die Luftmenge der Zu- und Abluft durch den Nutzer
separat eingestellt werden. Die Luftvolumenstréme kénnen in mé/h oder in I/s angegeben werden.

= VAV - Einstellmodus fir die variable Luftmenge (Druckkonstant). In diesem Modus kann der Luftdruck
in den Kanalen konstant gehalten werden, wahrend sich die Ventilatordrehzahl an die Druckadnderungen
im LUftungssystem anpasst. Der Luftdruck in den Kanalen wird mit optionalen VAV-Drucksensoren
gemessen, die in den Zu- und/oder Abluftkanalen installiert und an die Klemmen B6 und/oder B7 des
Hauptreglers angeschlossen sind. In den Betriebsarten stellt der Benutzer individuell einen gewtnschten
Luftdruckwert fur Zu- und/oder Abluft ein. Der Luftdruck wird in Pa eingestellt und gemessen.

- DCV - direkter Luftmengenregelungsmodus. Dieser Modus ist dem CAV-Modus sehr ahnlich, ermdglicht
jedoch zusatzlich die Einstellung der Ventilatordrehzahl, indem ein Sensor mit 0 bis 10 V Steuersignal
an die Klemmen B6 und B7 der Hauptplatine angeschlossen wird. Wenn sich die Steuersignalspannung
andert, wird die Ventilatorgeschwindigkeit entsprechend angepasst, d. h. 10 V entsprechen dem
eingestellten Volumenstrom, wohingegen 2 V 20 % der LUfterleistung entsprechen.

Die Auswahl der Luftstromregelung wird unter ,Steuerung und Einstellungen® ab Seite 19 beschrieben.

5.2 Temperatur Steuerung

Die Temperatur im Luftungsgerat wird durch Messen der tatsachlichen Temperatur und Vergleichen mit der
eingestellten Temperatur aufrechterhalten. Je nachdem, ob die Zuluft erwarmt oder gekuhlt werden muss,
werden dann Warmetauscher oder zusatzliche Heizer/Kuhler aktiviert/deaktiviert.

Verfiigbare Temperaturregelungsmethoden

- Zulufttemperaturregelung - das Gerat fordert die Luft mit einer benutzerdefinierten Temperatur.

- Ablufttemperaturregelung - Das Gerat wahlt automatisch die Zulufttemperatur aus, um sicherzustellen,
dass die Ablufttemperatur so schnell wie moglich erreicht und aufrechterhalten wird. Die Raumtemperatur
wird Uber einen integrierten Ablufttemperaturfihler gemessen.

- Raumtemperaturregelung - Das Gerat wahlt automatisch die Zulufttemperatur aus, um sicherzustellen,
dass die Raumtemperatur erreicht und auf dem Wert gehalten wird, der von dem in dem Bedienelement
integrierten Sensor gemessen wird. Das Bedienfeld muss in einem Raum installiert werden, in dem eine
Temperaturerhaltung erforderlich ist.

- Balance - Die Temperatur der zugefthrten Luft entspricht der Temperatur der abgesaugten Luft. Daher ist
die Auswahl einer gewunschten Temperatur nicht moglich. Die Ablufttemperatur wird von dem integrierten
Ablufttemperatursensor gemessen.

Die Auswahl der Temperaturregelung wird unter ,Steuerung und Einstellungen® ab Seite 19 beschrieben.

ﬁ Um die Zulufttemperatur auf dem Bedienfeld anzuzeigen, muss der Temperatursensor im
Zuluftkanal installiert werden.



5.3 Standard Betriebsarten

Ihr Luftungsgerat verflgt uber 4 Betriebsarten. In jeder Betriebsart sind die Luftmenge und die gewlnschten
Temperaturwerte bereits voreingestellt.

AUSSER HAUS NORMAL INTENSIV BOOST
Beliiftungsintensitat 20% 50 % 70 % 100 %
Temperatur einstellen 20°C 20°C 20°C 20°C

Diese Einstellungen kdnnen geandert werden (siehe ,Steuerung und Einstellungen® ab Seite 19).

5.4 Spezielle Betriebsarten

An lhrem Liftungsgerat stehen 4 spezielle Betriebsarten zur Verfugung. Bei der Aktivierung der Modi
KUCHE, FEUERSTATTE und OVERRIDE kann die Zeit auf eine Betriebsdauer von 1 bis 300 Minuten
eingestellt werden werden. Im URLAUB-Modus kann die Betriebszeit 1 bis 90 Tage betragen oder ein
bestimmtes Datum. Die Modi KUCHE, FEUERSTATTE und OVERRRIDE kdénnen auch durch anschlieBen
der dafur vorgesehenen Klemmen auf der Hauptplatine aktiviert werden, d. h. durch AnschlieBen eines
Schalters, einer Dunstabzugshaube oder eines Bewegungssensors. In jeder Betriebsart sind die Luftmenge
und die gewlinschten Temperaturwerte voreingestellt.

KUCHE FEUERSTATTE OVERRIDE URLAUB
Intensitat der Zuluft 80% 60% 80% o ton
ein. Zu anderen Zeiten ist das
Intensitat der Abluft 20 % 50 % 80 % Luftungsgerat abgeschaltet.
Beliiftungsintensitét 20 %.
Temperatur einstellen 20°C 20°C 20°C 20°C

Diese Einstellungen kénnen geandert werden (siehe ,Steuerung und Einstellungen® ab Seite 19).

5.5 ECO-Modus

ECO - ein Energiesparmodus zur Minimierung des Stromverbrauchs. Dieser wird reduziert, indem Heiz-/
Kuhlgerate ausgeschaltet, die AuBenluft maximal genutzt oder die Lufterdrehzahl verringert werden.

Funktion im ECO-Modus

- Der elektrische Erhitzer ist blockiert, alle anderen externen Luftheiz-/Kuhlgeréate sind ausgeschaltet.

= Raume werden ohne Erhitzer/Kuhler mit der AuBenlufttemperatur in den eingestellten Temperaturbereich
gekuhlt oder geheizt.

- Wenn die Zulufttemperatur unter einem festgelegten Mindestwert (im Winter) oder Uber einem
Hochstwert (im Sommer) liegt, versucht das Gerat die Lufttemperatur durch Verringern der Luftmenge
aufrechtzuerhalten.

Das Einstellen des Temperaturbereichs, das Umschalten von Warmerickgewinnung- oder Heiz-/Kuhlgeraten
kann in den Einstellungen des ECO-Modus erfolgen (siehe ,Steuerung und Einstellungen® ab Seite 19).

Wahrend des Betriebs der ECO-Funktion wird durch die Auswahl der ,Konstanten Warmertckgewinnung*
die Warmeruckgewinnung aktiviert, sobald es moglich ist, Warme oder Kalte aus den Raumen
zurickzugeben, unabhangig von der gewinschten Temperatur. Die konstante Warmerickgewinnung
funktioniert nicht, wenn der freie Kihl-/Heizmodus in Betrieb ist.



5.6 AUTO-Modus

Wahrend des AUTO-Modus wird die Luftmenge durch einen wdchentlichen Zeitplan oder durch die
Luftqualitat in den Raumen geregelt, d. h. die BelUftung wird nur aktiviert, wenn dies erforderlich oder
gewlnscht ist.

5.6.1 Wadchentlicher Betriebszeitplan

Wenn Sie mochten, dass das Gerét bei Bedarf funktioniert, kénnen Sie einen wochentlichen Betriebsplan
erstellen. Das Gerat verflugt Uber 3 wochentliche Standardbetriebsplane, die auf verschiedene Situationen
zugeschnitten sind. Sie kdnnen auch Ihren eigenen Zeitplan erstellen:

ARBEITSWOCHE BURO ZU HAUSE
Das Gerat arbeitet nur an Werktagen:
Im NORMAL-Modus bis Mittag und im Das Gerat arbeitet sténdig:
INTENSIV-Modus am Nachmittag. Im AUSSER HAUS-Modus wéhrend der Nacht
Das Gerat ist nachts und am Wochenende und im NORMAL-Modus wéhrend des Tages.
ausgeschaltet.

Nachts arbeitet das Gerat im AUSSER HAUS-
Modus und wechselt morgens oder abends in
den NORMAL-Modus. Das Gerét ist wahrend
des Arbeitstages ausgeschaltet.

Programme, Zeiten und Tage eines Zeitplans kdnnen geandert werden (,Steuerung und Einstellungen® ab
Seite 19).

5.6.2 Luftqualitatskontroll-Funktion

Die Luftqualitatskontrollfunktion aktiviert die Beluftung nur dann, wenn dies erforderlich ist, z. B. wenn die
Luftqualitat schlecht ist. Ist die Luftqualitat gut, IUftet das Gerat mit minimaler Geschwindigkeit oder bleibt
sogar ausgeschaltet. Die Luftqualitat in den Raumen kann durch Verunreinigungs- oder Feuchtigkeits-
sensoren kontrolliert werden, die an die Klemmen B8 und B9 der Hauptplatine angeschlossen sind.

ﬁ Die Luftqualitatskontrollfunktion ist im VAV-Luftstromregelungsmodus nicht verflgbar
(siehe ,Luftstromregelung” auf Seite 15). In diesem Fall arbeitet das Gerat im AUTO-Modus
nach einem wochentlichen Betriebsplan.

Da sich die Reglung zur Kontrolle von Luftverunreinigungen und Luftfeuchtigkeit geringfligig unterscheiden,
ist die Funktion zur Kontrolle der Luftqualitat unterteilt in:

Verunreinigungskontrolle

Die Verunreinigungsfunktion wird Uber die folgenden Sensoren gesteuert:
= CO2-Kohlendioxidkonzentrationssensor [0 ... 2000 ppm];

- VOC-Luftqualitatssensor [0 ... 100 %];

In der Luftverunreinigungsfunktion wird automatisch die Luftmenge im Bereich von 20 bis 70 % basierend
auf Luftqualitats-Messwerten ausgewéhlt. Wenn die Luftverschmutzung innerhalb der benutzerdefinierten
Grenzen liegt, arbeiten die Ventilatoren mit minimaler Drehzahl. Mit zunehmender Verschmutzung erhoht
das Luftungsgerat die Ventilatordrehzahl und versorgt die Raume mit mehr Frischluft. Es ist auch moglich,
das Luftungsgerat zu stoppen, wenn die Luftverschmutzung gering ist. Hierbei ist die Mindestgrenze fur die
Ldftungsintensitat auf 0 % zu &ndern. AnschlieBend schaltet sich das Gerat regelmaBig ein (standardmaBig
alle 2 Stunden), um die Luftqualitat zu Gberprifen. Bei Bedarf wird das Liftungsgerat eingeschaltet, bis die
Verschmutzung verringert ist.

Die Art der angeschlossenen Sensoren und der Bereich der Luftungsintensitat konnen geandert werden.



Feuchtigkeitskontrolle
Die Feuchtigkeitskontrollfunktion ermoglicht die Entfeuchtung der Raumluft.

Mdgliche Arten der Entfeuchtung:

- Wenn die Feuchtigkeit der AuBenluft Uber einen zusatzlichen Luftfeuchtigkeitssensor gemessen wird,
wird die Raumluft entfeuchtet, wenn die Luftfeuchtigkeit im Freien niedriger ist als in den Innenraumen.
Die Raumluftfeuchtigkeit wird von einem separaten Sensor Uberwacht, der an einer Steuerplatine
angeschlossen oder in ein Bedienfeld integriert ist. In den Einstellungen: Sensortyp RH einstellen
und einen der angeschlossenen Sensoren zur Messung der AuBenluftfeuchtigkeit auswahlen (siehe
»Steuerung und Einstellungen® ab Seite 19). Im AUTO-Modus laufen die Lifter mit minimaler
Geschwindigkeit, solange die Raumluftfeuchtigkeit unter dem Sollwert liegt (siehe ,Luftqualitatskontroll-
Funktion® auf Seite 17 = Verunreinigungskontrolle). Wenn die Luftfeuchtigkeit im Freien niedriger ist
als in den Innenrdumen und eine Entfeuchtung der Raume erforderlich ist, wird die Luftergeschwindigkeit
schrittweise ernoht und trockene Luft zugefuhrt.

= Wenn kein Luftfeuchtigkeitssensor im Freien verwendet wird, funktioniert die Funktion
sLuftfeuchtigkeitskontrolle® genauso wie die Funktion ,Verschmutzungskontrolle®, es wird jedoch anstelle
eines Luftqualitatssensor ein Luftfeuchtigkeitssensor verwendet, der an den Regler angeschlossen oder
in das Bedienfeld integriert ist.

- Bei Verwendung einer externen DX-Einheit oder eines Wasserkdihlers (aktiviert in den ,Steuersequenz-
Einstellungen®) ist eine zusétzliche Entfeuchtung durch Kihlung der Zuluft mdglich. In diesem Fall wird
der Sollwert fur die Zulufttemperatur ignoriert und es wird kaltere, aber trockenere Luft zugefuhrt, bis das
gewlinschte Raumfeuchtigkeitsniveau erreicht ist. Wenn ein AuBenluftfeuchtigkeitssensor verwendet wird
und die AuBenluft trockener ist, versucht das Luftungsgerat die Innenluftfeuchtigkeit zu senken, indem es
trockenere AuBenluft zufiihrt, bevor die Kuhleinheiten aktiviert werden. Die Entfeuchtung mit Kihlgeraten
ist sowohlim AUTO- als auch im Standard-Luftungsmodus moglich.

Um eine DX-Einheit oder einen Wasserkuhler zur Entfeuchtung der Zuluft zu verwenden, aktivieren Sie eine
Option ,Entfeuchten mit Kihlung zulassen® (siehe ,Steuerung und Einstellungen“ ab Seite 19). In den
Einstellungen der Standard-Luftungsmodi wird eine Option zur Eingabe eines Wertes fur die gewlinschte
Luftfeuchtigkeit angezeigt.



6. Steuerung und Einstellungen

Das Liiftungsgerat kann auf folgende Wege leicht gesteuert werden
Fernbedienung

« App

- Web Browser

oot / pOlOplast

6.1 Bedienpanel

Panel mit Touch-Display. Dieses Bedienpanel dient zum Anzeigen und Andern verschiedener Funktionen
und Einstellungen des Luftungsgerats. Wenn das Gerat an das Stromnetz angeschlossen ist, wird auf

dem Bedienfeld der Startbildschirm oder ein Bildschirmschoner angezeigt, den Sie mit einem einzigen
Tastendruck ausschalten kdnnen. Das Touch-Display reagiert auf sanfte Beruhrungen. Verwenden Sie daher
keine scharfen Werkzeuge (Schraubenzieher oder Stifte). Uben Sie auch keine iberméBige Kraft aus, da
dies das Display beschadigen kann.

Bildschirmschoner Hauptbildschirm

Zeit Funktionssymbole

16:30

Lifterintensitat

Symbol eines
aktivierten Modus

22,0 °C

30 % RH

ECO—Funktionstasteﬂ @ WAUTO—Funktionstaste

Menitaste



Meniifenster
ZurUCk zum —m
vorherigen Fenster

Ubersicht

Planung

Einstellungen

AUSSCHALTEN

Fenster zur Parameterédnderung

Lufttemperatur

Parameter, der
geéndert werden soll

Maximal moglicher Wert

Erhdhen

Aktuelle Einstellung

21,0

Verringern

Minimal moglicher Wert

Bestatigen Abbrechen

Ventilatorbetrieb

(Com)
—

ECO-Modus ein; freier Heizbetrieb

g Energierickgewinnungsbetrieb A Alarmsignal
888 Heizregisterbetrieb N' | Zuluft
Cnronistorbotr Z
Uhlregisterbetrieb Fortluft

'
-

Heizanforderung vorhanden, wird aber
aktuell vom ECO-Modus blockiert

N\

-
N

7
n

AuBenlufttemperatur

Kuhlanforderung vorhanden, wird aber
aktuell vom ECO-Modus blockiert

Luftfilter

ECO-Modus ein;
Reduzierung des Luftstroms

e | 3% | P

Unmittelbare Warmertckgewinnung
des Luftungsgerats

ECO-Modus ein; freier Kihlbetrieb

(Com)
-

QG|

Unmittelbarer Stromverbrauch
des Luftungsgerats

6.11 Parameter-Ubersicht

Wischen Sie das Hauptfenster zur Seite, um verschiedene Parameter anzuzeigen: Luftstrom, Temperaturen,
Filterverschmutzung, Energierickgewinnung und Stromverbrauch.

n

NORMAL

UBERSICHT

RS
Warmeriickgewinnung

4,23 kW

Leistungsverbrauch
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Weitere Parameter finden Sie im MenUabschnitt ,Ubersicht®.

£ Ubersicht

Detailinformation

Ubersicht

Effizienz & verbrauch

Planung

Energiezéhler

. Alarme
Einstellungen

Uber das Gerat

AUSSCHALTEN

6.1.2 Einschalten

Das Gerat muss angeschaltet sein, um mit einem ausgewahlten Luftungsmodus, Zeitplan oder Luftqualitat
zu arbeiten.

So schalten Sie lhr Liiftungsgerat ein

- Dricken Sie die AN/AUS-Taste in der Mitte des Startbildschirms.

- Bestatigen Sie die angezeigte Meldung.

- Ein Symbol erscheint in der Mitte des Startbildschirms, welches den Betriebsmodus zeigt, der in Kiirze
gestartet wird.
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6.1.3 Ausschalten

Wenn Sie mochten, dass das Gerat unabhangig vom Betriebszeitplan und anderer Funktionen nicht mehr
arbeitet, kdnnen Sie es ausschalten.

So schalten Sie das Gerit aus

- Drlcken Sie die MenUtaste unten auf dem Startbildschirm.

= Dricken Sie die EIN/AUS-Taste unten im MenUfenster.

- Bestatigen Sie die angezeigte Meldung.

- Driucken Sie oben im Fenster auf das Zurick-Symbol, um zum Hauptbildschirm zurtickzukehren.

24 Meni

Ubersicht

p‘ Ubersicht

C\’} Planung

p‘ Ubersicht

AUSSCHALTEN?

Planung

Einstellungen

’ Einstellungen

(!) EINSCHALTEN

’ Einstellungen

AUSSCHALTEN ‘ ' ’ AUSSCHALTEN

6.1.4 Modus-Wechsel

So aktivieren Sie einen Standard-Beliiftungsmodus

- Dricken Sie auf ein Symbol, das den aktuellen Betriebsmodus in der Mitte des Startbildschirms anzeigt.

= Wahlen und dricken Sie eine gewlinschte Betriebsart.
= In der Mitte des Startbildschirms wird ein Symbol fur den ausgewahlten Betriebsmodus angezeigt.

Betriebsarten

n 5 B

BOOST

(®

FEUERSTATTE

NORMAL

INTENSIV
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So aktivieren Sie einen speziellen Liiftungsmodus

- Dricken Sie auf ein Symbol, das den aktuellen Betriebsmodus in der Mitte des Startbildschirms anzeigt.
- Wahlen und dricken Sie den gewunschten Spezialbetriebsmodus.

- Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die gewulnschte Betriebsdauer und dricken sie zur Bestatigung.

- Dricken Sie oben im Fenster auf das Zurlck-Symbol, um zum Hauptbildschirm zurlickzukehren.

Betriebsarten Betriebsarten

A

INTENSIV
FEUERSTATTE

]

OVERRIDE URLAUB

Wenn in einem speziellen Modus gearbeitet wird, wird der Luftstrom unabhangig von der gewahlten
Luftstromregelungsmethode durch die CAV-Methode aufrechterhalten.

So aktivieren Sie die Beliiftung nach einem wéchentlichen Zeitplan?
- Dricken Sie die MenUtaste unten auf dem Startbildschirm.
- Klicken Sie im Mentufenster auf die Schaltflache ,Planung®.

- Verwenden Sie die Pfeile am unteren Rand des Fensters, um einen gewlnschten Wochenplan auszuwahlen.

- Dricken Sie zweimal auf das Zurlck-Symbol, um zum Startbildschirm zurlickzukehren.
- Dricken Sie die AUTO-Taste, um die geplante Beluftung zu aktivieren.
- Informationen zu bevorstehenden Anderungen im Zeitplan werden oben auf dem Bildschirm angezeigt.

< Planung : o0

0 4 8 12 16 20 24 r PIAUBER HAUS 18:00

Ubersicht

Planung it

INTENSIV

Einstellungen

AUSSCHALTEN
ARBEITSWOCHE

' Wdéchentliche Belliftung ist nicht mdglich, wenn die Luftqualitdtskontrolle aktiviert ist.
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6.1.5 Luftmengen- und Temperatureinstellungen

Sie kdnnen den Luftstrom flr Zu- und Abluft sowie die gewlinschte Temperatur einstellen und den
integrierten elektrischen Erhitzer fur jeden LUftungsmodus ein- und ausschalten. Bei ausgeschaltetem
Erhitzer kann in manchen Fallen die gewlinschte Temperatur nicht erreicht werden. Bei eingeschaltetem
Heizregister wird bei Bedarf zugeheizt, um die gewlnschte Temperatur zu erreichen.

Anderung der Einstellungen fiir den Liiftungsmodus

- Dricken Sie auf ein Symbol, das den aktuellen Betriebsmodus in der Mitte des Startbildschirms anzeigt.
- Drlcken Sie eine beliebige Modustaste und halten Sie sie 5 Sekunden lang gedruckt.

- Dricken Sie einen Parameter, den Sie andern mochten.

- Wahlen Sie mit den Pfeiltasten den gewlnschten Wert aus und bestéatigen Sie.

- Dricken Sie oben im Fenster auf das Zurlck-Symbol, um zum Hauptbildschirm zurlickzukehren.

Betriebsarten < INTENSIV

Zuluftstrom
210 m3/h
NORMAL
Fortluftstrom
3
@ 210 m3/h
5 Sek. Lufttemperatur
INTENSIV BOOST 20,0 °C
—_— ’
r\ Elektrischer Erhitzer
An

FEUERSTATTE
- n
OVERRIDE URLAUB Einstellungen zuriicksetzen

Lufttemperatur Supply flow —_— Elektrischer Erhitzer

® Aus

An

21,0 210

6.1.6 Aktivierung und Einstellung des Luftqualitidtskontrolimodus

Wenn Luftqualitatssensoren an die Hauptplatine angeschlossen sind oder die Verunreinigungs-/
Feuchtigkeitskontrollfunktion aktiviert ist (,Luftqualitatskontroll-Funktion® auf Seite 17), wird anstelle
der Schaltflache ,Luftqualitat die Schaltflache ,Zeitplanung“ angezeigt. Weitere Informationen zur
Luftqualitatskontroll-Funktion finden Sie unter ,Luftqualitatskontroll-Funktion“ auf Seite 17.

So geben Sie gewiinschte Grenzwerte ein und aktivieren die Beliiftung durch Luftqualitat

= Dricken Sie die Menu-Taste unten auf dem Startbildschirm.

- Drucken Sie die Taste ,Luftqualitat®.

- Wahlen Sie einen Parameter aus, den Sie andern mochten.

= Wahlen Sie mit den Pfeiltasten den gewlnschten Wert aus und bestatigen Sie.

- Dricken Sie oben auf dem Bildschirm das Zurlck-Symbol, um zum Startbildschirm zurlickzukehren.

= Die Bellftung durch Luftqualitat wird durch drticken der AUTO-Taste eingeschaltet, wahrend das Gerat in
einem beliebigen Modus betrieben wird.

= Wenn das Geréat gestoppt wurde, wird durch Dricken der AUTO-Taste eine Meldung angezeigt, deren
Bestatigung die Beltftung durch Luftqualitat aktiviert.
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< Luftqualitat W

Luftverschmutzung

Luftverschmutzung
Ubersicht 800 ppm
Lufttemperatur
20,0 °C

Luftqualitat Elektrischer Erhitzer
o 800

Einstellungen

AUSSCHALTEN

Einstellungen zurlicksetzen

6.1.7 Aktivierung und Einstellung des ECO-Modus

Der ECO-Modus kann in jedem Luftungsmodus durch Dricken der ECO-Taste am unteren Rand des
Startbildschirms aktiviert werden. Weitere Informationen zum ECO-Modus finden Sie unter ,ECO-Modus*

auf Seite 16.

Heizregister sperren Min. Zulufttemperatur
An 15,0 °C
Kuhler sperren Max. Zulufttemperatur
An 25,0 °C
| 5 Sek. o
Freies Kihlen
NORMAL —_— An

Standige Warmeriickgewinnung
Aus

1 2
AUTO Einstellungen zuriicksetzen Einstellungen zurlicksetzen

Andern der ECO-Modus Einstellungen

- Dricken Sie die ECO-Taste und halten sie 5 Sekunden lang gedrickt.

- Drucken Sie einen Parameter, den Sie andern mochten.

- Wahlen Sie eine gewlinschte Option oder stellen Sie mit den Pfeiltasten den gewiinschten Wert ein.
- Bestatigen Sie lhre Auswahl.

- Dricken Sie oben im Fenster das Zurick-Symbol, um zum Startbildschirm zurlickzukehren.
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6.1.8 Erstellen eines wochentlichen Betriebsplans

Sie kdnnen die Luftungsmodi, die Betriebszeit und den Tag fur alle Standardbetriebsplane andern.

So d@ndern Sie die Einstellungen eines Standardzeitplans

Wahlen Sie einen Wochenplan aus (siehe ,Modus-Wechsel* auf Seite 22).

Driucken Sie die Mitte des Zeitplanfensters und halten Sie sie 5 Sekunden lang gedrtckt.

Durch Driicken der Wochentagszeile konnen Sie auswahlen, flr welche Wochentage dieses Planungsblatt
gultig ist.

Durch Dricken des Luftungsmodus-Symbols links kénnen Sie den gewinschten Liftungsmodus
auswahlen.

Dricken Sie auf die Zeit eines bestimmten Luftungsmodus, um die Start- und Endzeiten des Vorgangs zu
andern.

Driicken Sie rechts auf X, um eine Zeile (LGftungsmodus und Start-/Endzeit des Vorgangs) aus einem
Zeitplan zu I6schen.

Um eine weitere Zeile hinzuzufligen, driicken Sie + unter der letzten geplanten Zeile (maximal 5 Zeilen).
Wenn das letzte Ereignis um 24:00 Uhr endet, mussen Sie es I6schen, um eine neue Zeile hinzuzufugen.
Um ein weiteres Blatt hinzuzufligen, driicken Sie + am unteren Rand des Fensters (maximal 4 Blatter).

Planung

I

0 4 8 12 16 20 24

il n

< ARBEITSWOCHE >

5 Sek.

4 ARBEITSWOCHE
Betriebsarten Wochentage
|M0 Di Mi Do Fr I_
BEREITSC...

@ Mo @ Di
751 | 00:00 | 06:00
® AUBER HA... ;
25 || os:00 | 08:00 “ mi v oo
NORMAL
28\ . .
16:00 | 20:00 o & Ose
INTESIV
2|/ 20:00 | 22:30

BOOST

Eine Zeile hinzufiigen L— Eine Zeile I16schen (Ereignis)

Ein Blatt hinzufiigen

lalallalla
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Erstellen eines wochentlichen Betriebszeitplans

Wahlen Sie einen Wochenplan ,Meine Woche* siehe ,Modus-Wechsel“ auf Seite 22).

Dricken Sie die Mitte des Zeitplanfensters und halten Sie sie 5 Sekunden lang gedruckt.

Dricken Sie auf die Wochentagszeile, um auszuwahlen, fir welche Wochentage dieses Planungsblatt
gultig ist.

Dricken Sie das Symbol + und fiigen Sie eine neue Zeile hinzu.

Driicken Sie auf das Luftungsmodussymbol links, um den gewUlnschten Liftungsmodus auszuwéahlen. Es ist
nicht erforderlich, einen STANDBY-Modus in den Zeitplan fur Intervalle aufzunehmen, in denen das Gerat
nicht funktioniert. Das Gerat wird in Intervallen angehalten, fur die kein LUftungsmodus zugewiesen ist.
Stellen Sie die Start- und Endzeit fir einen Liftungsmodus ein. Wenn Sie eine 24-Stunden-Luftung
bendtigen, stellen Sie die Startzeit auf 0:00 Uhr und die Endzeit auf 24:00 Uhr ein.

Um eine weitere Zeile hinzuzuflgen, driicken Sie + unter der letzten geplanten Zeile (maximal 5 Zeilen).
Wenn das letzte Ereignis um 24:00 Uhr endet, missen Sie es I6schen, um eine neue Zeile hinzuzuflgen.
Um ein weiteres Blatt hinzuzufligen, driicken Sie + am unteren Rand des Fensters (maximal 4 Blatter).

I
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6.1.9 Haupteinstellungen

Im Menipunkt ,Einstellungen® konnen Sie die Einstellungen der Hauptbenutzeroberflache andern.

Sprache
Ubersicht Deutsch

Luftstromeinheiten
m3/h

Planung Bildschirmschoner
An

Bedienpanelsperre
Einstellungen Keine

Panel- Klang

AUSSCHALTEN
Uhrzeit/Datum

Sprache - Stellen Sie mit den Pfeilen die gewlinschte Bedienfeldsprache ein.

Luftvolumenstrom Einheiten - Einheit des gemessenen Luftvolumenstromes auswahlen.

Sprache Luftstromeinheiten

® m3/h
I/s

Deutsch

Bildschirmschoner - Schaltet den Bildschirmschoner ein/aus. Der Bildschirmschoner wird aktiviert,

wenn ein Bedienfeld langer als 1 Minute nicht verwendet wird. Sie konnen die Helligkeit eines
Bildschirmschoners sowie die Einstellungen und die Reihenfolge, in der sie angezeigt werden, auswahlen.
Wenn ein Bildschirmschoner deaktiviert ist, wird das Display des Bedienfelds ausgeschaltet, wenn es langer
als 1 Minute nicht verwendet wird. Tippen Sie zum Aufwecken auf einen Bildschirm.

Bedienfeldsperre - Es ist eine teilweise oder vollstandige Bedienfeldsperre verfligbar. Die Teilsperre
ermoglicht das Ein- und Ausschalten eines Luftungsgerats und die Auswahl des gewlnschten
Liftungsmodus, jedoch keine Anderung der Liftungseinstellungen. Die vollstandige Bedienfeldsperre
verhindert, dass der Benutzer das Bedienfeld verwendet. Um das Panel zu entsperren, mussen Sie lhren
vierstelligen PIN-Code eingeben. Wenn die Sperre aktiviert ist, wird das Bedienfeld jedes Mal gesperrt,
wenn der Bildschirmschoner aktiviert wird.

< Bildschirmschoner

\/ Freischalten

Bedienpanelsperre

® Keine
Helligkeit
50% Teilweise
Zeile 1
Uhrzeit Vollsténdig
Zeile 2

Panel-Temperatur

Zeile 3
Panel-Feuchtigkeit
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Bedienfeldton - Ein-/Ausschalten von BertUhrungs- und Nachrichtentonen.

Uhrzeit/Datum - Einstellen der Uhrzeit und des Datums, die fur einen wdchentlichen Betriebsplan oder
andere Funktionen verwendet werden.

4 Panel- Klang 24 Uhrzeit/Datum

Beriihrungston Uhrzeit
Click 14:02
Alarmton Monat/Tag
An 12/10
Jahr
2018

6.1.10 Erweiterte Einstellungen

Um auf die erweiterten Einstellungen zuzugreifen, halten Sie die EINSTELLUNGEN-Taste 5 Sekunden lang
gedruckt.

{ Erweiterte Einstellungen { Erweiterte Einstellungen

» 5 Temperatursteuerung Steuersequenz
Ubersicht ¢
Luftmengensteuerung Anschlussméglichkeiten
Planung 5 Sek.
> Luftqualitdts steuerung Saubere Filter Kalibrierung
Einstellungen Brandschutzklappen Komfovent Control

1 2
AUSSCHALTEN
Einstellungen zuriicksetzen Einstellungen zuriicksetzen

Temperaturregelung - Wahlen Sie eine Methode zur Temperaturregelung aus (siehe ,Temperatur Steuerung*®
auf Seite 15).

( Temperatursteuerung W
Temperatursteuerung

Temperatursteuerung

Zuluft | @ Zuluft
Abluft
Raum
Balance
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Uberwachung der Luftmenge - Wéhlen Sie eine Methode zur Durchflussregelung aus (siehe
,Luftstromregelung® auf Seite 15). Die ausgewahlte CAV- oder DCV-Luftstromregelung ermoglicht
zusatzliche Korrekturen der Zuluft- und Abluftmessungen, wenn der gemessne Luftvolumenstrom nicht mit
dem tatsachlichen ubereinstimmt. Bei Auswahl eines VAV-Modus muss zusatzlich ein Messbereich der an
die Hauptplatine angeschlossenen Drucksensoren eingegeben werden, d. h. der maximale Druck Pa, den
der Sensor mit 10 V misst.

< Luftmengensteuerung W < Luftstrom steueru... W
Luftstrom steuerungsmodus Max. Druck Zuluft

Luftstrom steuerungsmodus Luftstrom steuerungsmodus

CAV ® CAV VAV

Zuluftstromkorrektur Max. Druck Zuluft

0 m3/h VAV 300 Pa

Fortluftstromkorrektur DCV Max. Druck Abluft 3 0 O
0 m3/h 300 Pa

Luftqualitatskontrolle - Hier konnen Sie die Luftqualitatskontrolle aktivieren und einstellen, die im AUTO-
Modus verwendet wird (siehe ,Luftqualitatskontroll-Funktion® auf Seite 17).

{ Luftqualitéts steuerung { Luftqualitats steuerung

Verschmutzungssteuerung Minimal Intensitat
An 0 %
Luftfeutigkeitssteuerung Maximal Intensitdt
An 70 %

Sensor 1 Check Zeitraum
Cco2 2h

Sensor 2

RH

Luftfeuchtigkeit AuBen
Keine

= Verunreinigungskontrolle - Ein-/Ausschalten einer Verunreinigungskontrollfunktion. Zum Aktivieren
dieser Funktion muss mindestens ein CO,- oder VOC-Sensor an die Hauptplatine angeschlossen sein
(siehe ,Luftqualitatskontroll-Funktion“ auf Seite 17). Wenn eine wochentliche Belliftung erforderlich
ist, muss diese Funktion deaktiviert werden.

- Feuchtigkeitskontrolle - Ein-/Ausschalten einer Feuchtigkeitskontrollfunktion. Fir die Feuchtigkeits-
regelung ist ein Feuchtigkeitssensor erforderlich. Ist kein Feuchtesensor an die Anschaltbaugruppe
angeschlossen, wird hierfiir ein in ein Bedienfeld integrierter Sensor verwendet (siehe
,Luftqualitatskontroll-Funktion® auf Seite 17.

- Sensor1- Geben Sie den Typ des an Klemme B8 angeschlossenen Sensors an. Wenn dieser Sensor nicht
verflgbar ist, wahlen Sie ,Keine*.

- Sensor 2 - Geben Sie den Typ des an Klemme B9 angeschlossenen Sensors an. Wenn dieser Sensor
nicht verfugbar ist, wahlen Sie ,Keine".

- AuBenluftfeuchtigkeit - Diese Option wird angezeigt, wenn einer der Sensoren vom Typ RH
(Feuchtigkeitssensor) ist. Wenn einer der angeschlossenen Sensoren im AuBenluftstrom installiert ist,
geben Sie an, welcher Sensor angeschlossen ist. Wenn keiner der installierten Feuchtigkeitssensoren die
AuBenfeuchtigkeit misst, wahlen Sie ,Keine*.



Sensor 1 Luftfeuchtigkeit AuBen

None ® Keine

COo2 Sensor 1

VOC Sensor 2

RH

- Mindestintensitat - Wahlen Sie die Bellftungsintensitat aus, mit der das Gerat bei guter Luftqualitat
(Verunreinigung oder Luftfeuchtigkeit) betrieben werden soll. Wenn 0 % ausgewahlt ist, wird das
Liftungsgerat ausgeschaltet, wenn die Luftverunreinigung niedrig ist.

- Maximale Intensitat - Wahlen Sie eine Grenze fur die Beluftungsintensitat, unter der das Geréat betrieben
wird, wenn die Luftqualitat (Verunreinigung oder Luftfeuchtigkeit) einen definierten Wert Uberschreitet.

- Uberpriifungszeitraum - Geben Sie an, wie oft sich das Gerat einschalten soll, um die Luftqualitat zu
Uberprifen, wenn die Mindestintensitat auf O % eingestellt ist.

Brandschutzklappe? - Parameter fur die Prifungen des Brandschutzklappensystems konnen eingestellt
werden. Es ist mdglich, entweder den automatischen oder den manuellen Brandschutzklappentest
auszuwahlen. FUr automatische Tests ist es erforderlich, das Testintervall sowie die Tageszeit, zu der die
Tests durchgefuhrt werden sollen, festzulegen. Wahrend des Brandschutzklappentests werden die RLT-
Gerate fUr mehrere Minuten angehalten, die Brandschutzklappen gedffnet und geschlossen. Der externe
Brandschutzklappenregler prift, ob alle Klappen normal funktionieren und gibt das Signal fir den Neustart
des RLT-Gerate oder zeigt eine Alarmmeldung an, wenn in der Brandschutzklappenanlage etwas nicht in
Ordnung ist.

< Brandschutzklappen ( Brandschutzklappen

V" Automatische Uberpriifung 2020-08-18 12-00

Testzeitraum
7

Testzeit
12:00

Manuelle Inspektion
Start

Letzte Uberprifung
2020-08-18 12:00

<1725 <12/72)5

" Nur verfligbar, wenn ein optionaler Brandschutzklappenregler konfiguriert und angeschlossen ist.
Weitere Informationen finden Sie im Handbuch fir Brandschutzklappenregler.
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Steuersequenz - Hier kdnnen Sie zusatzlich angeschlossene kanalmontierte Heiz- oder Kuhlgerate
aktivieren, die nur dann funktionieren, wenn ein Warmetauscher oder eine elektrische Heizung alleine nicht
die gewunschte Temperatur erreichen kann.

4 Steuersequenz L4 Steuersequenz

Stufe 1 Raumfeuchtigkeit
Elektrischer Erhitzer Auto

Stufe 2 Entfeuchtung mit Kiihlung
Externer Coil Aus

Stufe 3

Keine

Externer Coiltyp
Kaltwasser

Vereisungsschutz
An

Zahlen geben die Aktivierungsreihenfolge an. Alle Liftungsgerate verfligen Uber ein integriertes
elektrisches Heizregister, daher ist diese werksseitig als Stufe 1 zugeordnet. Sie kdnnen auch ein ,externes
Register” (im Kanal montiertes Warmwasserregister/Kaltwasserregister) oder eine ,externe DX-Einheit"
(direkter Verdampfungswarmetauscher) zuweisen. Wenn ein externes Register ausgewahlt ist, missen Sie
auch deren Typ angeben: ,Warmwasser® (zum Heizen), ,Kaltwasser“ (zum Kihlen) oder AUTO (sowohl zum
Heizen als auch zum Kihlen). Bei Auswahl des Typs AUTO wird der Heiz- oder Kiihlbetrieb durch ein
externes Signal ausgewahlt, das an die Klemmen der Steuerplatine angeschlossen ist. Wenn keine
zusatzlichen Heiz-/Kuhlgerate verfugbar sind oder das Elektronachheizregister nicht verwendet wird,

kann dann die Option ,Keine® gewahlt werden.

¢ Stufe 1 m
Externer Coiltyp

Sty

Keine Ele @ Warmwasser
. . Stu
@) Elektrischer Erhitzer Ext Kaltwasser
Externer Coil Stu Auto
Kei
Ext
Externe DX Einheit Kal

Ver

An
; ”‘I’I

Wenn das Elektronachheizregister ausgeschaltet ist und kein Kanalheizregister eingeschaltet ist,
wird die gewlinschte Lufttemperatur moglicherweise nicht erreicht, wenn die AuBenluft kalt ist.

= Frostschutz - Diese Einstellung ist nur bei Luftungsgeraten mit Gegenstrom-Plattenwarmetauschern
verfligbar. Diese Gerate sind mit einem Elektrovorheizregister ausgestattet, das die AuBenluft erwarmen
und einen Warmetauscher vor dem Einfrieren schiitzen. Die Leistung eines Heizgerats wird gemaf
der AuBenlufttemperatur, der Innenluftfeuchtigkeit und dem gemessenen Volumenstrom geregelt.
Das integrierte Elektrovorheizregister arbeitet nur bei Bedarf, wenn die Gefahr des Einfrierens des
Warmetauschers besteht. Bei sehr niedriger Luftfeuchtigkeit in Innenraumen ist es unwahrscheinlich,
dass der Warmetauscher auch bei sehr niedrigen AuBentemperaturen einfriert.

Die folgenden Einstellungen fur den Frostschutz sind verfligbar:

- EIN - Der automatische Schutz mit integriertem Vorwarmer ist standardmaBig aktiviert.

- AUS - Der Schutz ist moglicherweise ausgeschaltet, das Gerat wird jedoch auch ausgeschaltet, wenn
die AuBenlufttemperatur unter -4 °C fallt.

- Externer Coil - Wenn ein externer Heizer, der an die AUX-Anschllsse der Hauptplatine angeschlossen
ist, anstelle eines integrierten Vorheizers verwendet wird.
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- Raumluftfeuchtigkeit - Diese Einstellung ist erforderlich, um die Leistung eines Vorheizgerates
abzuschatzen.

Maogliche Einstellungen:

- Auto - Die Innenluftfeuchtigkeit wird automatisch Uber einen integrierten Luftfeuchtigkeitssensor
und/oder externe Luftfeuchtigkeitssensoren eingestellt, die an die Klemmen B8 und B9 des Reglers
angeschlossen sind.

- 10...90% - Die Einstellung eines festen Raumfeuchtigkeitswertes ist moglich, wenn ein
Bedienfeld an einem ungeeigneten Ort installiert ist (oder nicht verwendet wird) und keine
AuBenfeuchtigkeitssensoren angeschlossen sind.

Vereisungsschutz Raumfeuchtigkeit

Externer Coil

c Ein falscher Wert der Raumluftfeuchtigkeit kann zu einer Fehlfunktion des Frostschutzmittels
und zum Einfrieren eines Gegenstromwarmetauschers fuhren.

- Entfeuchten mit Kiihlung zulassen - Diese Einstellung muss aktiviert sein, damit die Zuluft mit einem
DX-Gerat oder einem kanalmontierten WasserkUhler entfeuchtet werden kann. Eine Option zur Eingabe
eines Wertes flur die gewlnschte Luftfeuchtigkeit wird in den Einstellungen der Standard-LUuftungsmodi
angezeigt (siehe ,Luftqualitatskontroll-Funktion® auf Seite 17).

- Konnektivitat - Sie konnen die Netzwerkeinstellungen lhres PCs fur die Remoteverwendung Uber
den Webbrowser konfigurieren: IP-Adresse und Subnetzmaske. Bei Bedarf kdnnen Sie auch andere
Netzwerkparameter andern: Gateway und BACnet-ID. Die DHCP-Option weist automatisch eine freie IP-
Adresse im lokalen Netzwerk zu (verwenden Sie diese Option nicht, wenn Sie Ihren Computer direkt mit
dem Gerat verbinden).
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In der Zeile ,Status® wird die Verbindung zwischen dem Luftungsgerat und Internet angezeigt:

- Nicht verbunden - Luftungsgerat ist nicht mit LAN oder Internet verbunden.

- Kein Internetzugang - Liftungsgerat ist mit dem LAN-Netzwerk verbunden und kommuniziert mit dem
Router, aber das Internet ist nicht zuganglich.

- Verbunden - Luftungsgerat hat Internetzugang. In der ;,Modbus RTU"-Zeile kann gewahlt werden,
welches Gerat an die Klemmen 20-21 der C6-Hauptplatine angeschlossen wird. Es kann ein zusatzliches
Bedienfeld fur ein RLT-Gerét, ein Gebaudeleittechniksystem oder ein externer Brandschutzklappenregler
verwendet werden. Wenn die erwahnten Klemmen auf der Tafel nicht verwendet werden, andern Sie diese
Einstellung nicht und belassen Sie sie als ,Paneel*.

£ Anschlussméglichkeiten £ Anschlussméglichkeiten < Modbus RTU

Modbus ID

DHCP 254 @ Panel
IP Adresse RS-485
192. 168. 0. 60 19200 8E1 Brandschutzklappen
Subnet Maske BACnet ID
255. 255. 0. 0 60 Modbus
Gateway BACnet Port
192.168. 0. 1 47808
Status Modbus RTU
Verbunden Modbus

<l1/72)> <l12/72)5

Filterkalibrierung reinigen - Nach dem Austausch mussen Sie einen Filtertimer zurlicksetzen, indem Sie auf
diese Schaltflache klicken.

Einstellungen zuriicksetzen - Ermdglicht die Wiederherstellung der Werkseinstellungen.

Saubere Filter Einstellungen
Kalibrierung? zurlcksetzen?

6.1.11 Alarme

Wahrend des Betriebs erscheinende Meldungen werden auf dem Startbildschirm durch ein rotes Warn-
symbol angezeigt. Der Geratebetrieb kann aufgrund des Schweregrads einer Fehlermeldung angehalten
werden. Um eine Nachricht zu lesen, driicken Sie im Meni auf den Abschnitt UBERSICHT. Sie kénnen auch
aktuelle Alarme I6schen oder einen aufgezeichneten Fehlerverlauf anzeigen (bis zu 50 aktuelle Meldungen).

Detailinformation Verstopfte Luftflter

p‘ Ubersicht

Effizienz & verbrauch

@ Planung Energiezéhler
Alarme
’ Einstellungen

Uber das Gerat
© [~ IO s

Weitere Informationen und Tipps zu Alarmen finden Sie unter ,Fehlersuche” auf Seite 49.
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6.1.12 Uber das Gerit

In diesem Menu werden Informationen zum Luftungsgerat, zur Firmware-Version und zur Seriennummer
angezeigt. Durch Dricken der C6-1D-Zeile wird ein QR-Code generiert, der bei der Verbindung Uber die
mobile App ,POLOPLAST@HOME" verwendet werden kann.

{ Uber das Gerét < Uber das Gerat

Cé6M ID CéM ID
A1234-B1234-C1234-D12345 A1234-B1224-/1924-R19245
Konfiguration Konfic E.E:AE
R-400-F_v1945 R-400 L
™, lh_—

Filter Filter e
278x258x46 mm 278x2 I‘E -
Hauptmodul Firmware Haupt b 14
C6M 1.4.28.38 C6M 1
Bedienfeld Firmware Bed\en
1.1.3.25 HINRCH

1/2 <|1/2))>

6.2 Steuerung iiber Smartphone

Die App ,POLOPLAST@HOME" oder die Cloud erméglicht die Fernbedienung lhres Luftungsgeréts
Uber mobile Gerate. Die App ,POLOPLAST@HOME" wurde fur die Verbindung mit Ihrem Heimnetzwerk
entwickelt - die Cloud fur die Verbindung Uber das Internet. Die Steuerung eines Luftungsgerats Uber |hr
mobiles Gerat erfolgt annahernd gleich wie mit dem Bedienteil. Die App-Sprache wird automatisch der
auf Ihrem Mobilgerat verwendeten Sprache ausgewahlt und kann von der Sprache lhres Luftungsgerats
abweichen.

{ Menu

p‘ Overview
A
a Air quality

’ Settings

INTENSIVE

d) TURN OFF lil

HOLIDAYS OVERRIDE

()

FIREPLACE

6.2.1 Verbindung zum Liftungsgerat mit der ,,POLOPLAST@HOME"-App

Stellen Sie eine Verbindung zum Netzwerkrouter her und aktivieren Sie die DHCP-Einstellungen in der
Systemsteuerung (siehe ,Erweiterte Einstellungen® auf Seite 29 - Verbindungen), um eine freie IP-
Adresse zuzuweisen. Die neue IP-Adresse |hres Luftungsgerats wird im selben Fenster des Bedienfelds
angezeigt. Verbinden Sie Ihr Mobilgerat tber WLAN mit dem internen Netzwerk und starten Sie die App
,POLOPLAST@HOME". Beim ersten Start der App ,POLOPLAST@HOME" wird versucht, eine Verbindung
zur Standard-IP-Adresse (192.168.0.60) herzustellen (falls nicht gedndert). Nach einer Weile wird auf dem
Bildschirm des Mobiltelefons ein Startbildschirm fir das Luftungsgerat angezeigt.



Wenn die IP-Adresse nach der Aktivierung von DHCP geadndert wurde und Sie keine Verbindung zum
Liftungsgerat herstellen konnten, miissen Sie die Verbindungseinstellungen @ndern

- Klicken Sie auf die Schaltflache ,Einstellungen® am unteren Rand der App.

- Klicken Sie auf die Schaltflache ,Neu hinzufligen®.

- Geben Sie lhren Geratenamen und die neue IP-Adresse ein.

- Geben Sie die Portnummer 502 ein und bestatigen Sie die Einstellungen.

= Wahlen Sie eine Zeile mit neu eingegebenen Einstellungen und driicken Sie die Eingabetaste.

- Starten Sie die Anwendung neu, um die Anderungen zu ibernehmen.

¢ Connectivity ¢ Connectivity ¢ Connectivity

O Default C6 O Default CA O Default C6
O komfovent
Name
Poloplast@home
IP address

PORT number

Settings

6.2.2 Verbindung zum Liiftungsgerat mit der Cloud

SchlieBen Sie das Liftungsgerat an einen Netzwerkrouter mit Internetzugang an und prufen Sie, ob DHCP
in der Systemsteuerung aktiviert ist (siehe ,Erweiterte Einstellungen® auf Seite 29 - Konnektivitat),

um eine freie IP-Adresse zuzuweisen. Starten Sie die ,POLOPLAST@HOME"“-App auf Ihrem Smartphone
(das Smartphone muss Uber einen Internetzugang verfiigen). Wenn Sie sich zum ersten Mal verbinden,
mussen Sie die Gerate-ID-Nummer eingeben oder einen QR-Code scannen, der sich auf der Vorderseite
der Steuerkarte oder auf der Tlr des RLT-Gerates befindet. Wenn sich das Gerat und das Smartphone im
gleichen lokalen Netzwerk befinden, kann die ID des RLT-Gerates auch uber WiFi ermittelt werden.

ﬁ Die Sprache der Anwendung wird automatisch entsprechend der Sprache der Smartphone-
Oberflache gewahlt und kann von der vom Benutzer auf dem RLT-Gerat eingestellten Sprache
abweichen.



Um eine neue Einheit hinzuzufugen, dricken Sie das Symbol + in der Ecke des Bildschirms. Wahlen Sie
,QR-Code scannen®, um den QR-Code an der RLT-Tur oder am Bedienfeld des RLT-Gerats zu lesen.

Die Smartphone-Kamera ist aktiviert. Richten Sie anschlieBend die Kamera einfach auf den QR-Code und
die Gerate-ID erscheint automatisch. Um eine Verbindung mit einem RLT-Gerat herzustellen, das zuvor in
der Liste gespeichert wurde, markieren Sie die Zeile ,Auswahl aus Liste“. Die ID kann auch durch Scannen
des lokalen WiFi-Netzwerks gefunden werden, an dem das RLT-Gerat angeschlossen ist, indem Sie

»Im lokalen Netzwerk suchen* wahlen.

Add device

Scanning

Scan QR code

1.To add your first device press “+”

2.To edit your device data swipe list element ExliEr i @l

toleft.

Find ID on local network
3.To connectto your device simply press on
list element.

Geben Sie auf dem neuen Geréatebildschirm das Passwort user ein, akzeptieren Sie und warten Sie auf die
Verbindung mit dem RLT-Geréat. Wenn die App zum ersten Mal verwendet wird, werden Sie aufgefordert,

die Datenschutzrichtlinie zu lesen und zu akzeptieren. AuBerdem wird empfohlen, das Standardpasswort aus
zusatzlichen Sicherheitsgrinden zu andern, wenn eine Verbindung hergestellt wird - die Anwendung zeigt
jedes Mal, wenn Sie sich mit dem Standardpasswort verbinden, eine Erinnerungsnachricht an. Wenn Sie
mehrere RLT-Gerate vom gleichen Smartphone aus steuern, wird jedes von ihnen in der Liste gespeichert,
tippen Sie also einfach in der Liste auf den Namen des Gerats in der Nahe, um eine Verbindung herzustellen.
Wenn Sie den Namen des RLT-Gerats zur Seite wischen, ist es moglich, die Verbindungseinstellungen zu
bearbeiten oder es aus der Liste zu Idschen.

Devices

KOMFOVENT1
192.168.0.1
ABCD1-ABCD2-ABCD3-ABCDA

New device

KOMFOVENT1 KOMFOVENT2
192.168.0.2

ABCD1-ABCD2-ABCD3-ABCD4
Controller ID

ABCD1-ABCD2-ABCD3-ABCD4

Password

-
You are still using default
password. Please change it in:
Menu->Settings->Change the
password.

QIWIE|R|T|Y|U]I]O oK

A|lS|D|FJG|H|J|K|L

4 Z X CVBNM &

123 space return
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Die meisten Bildschirme der Cloud-Anwendung und des Bedienfelds sind sehr ahnlich, so dass Sie dem
Kapitel ,Bedienpanel“ auf Seite 19 folgen kénnen, um notwendige Anderungen oder Einstellungen
vorzunehmen. Zusatzlich kdnnen Sie in den Control Einstellungen bei Bedarf das Benutzerpasswort andern,
die Systemuhr synchronisieren oder die Datenschutzerklarung einsehen. Alle diese Optionen sind im
Bildschirm ,Einstellungen® verfugbar.

< Settings

Automatic time synchronization

Change the password
lows to change your clouc

User license agreement
lows to change your license
ement stat

Change cloud
password

Overview

®

Current password

Scheduling
New password

Settings Repeat new password

Devices

Turn Off

C @ & [

c Die App funktioniert moglicherweise nicht, wenn der Router und/oder die Firewall das UDP-
Protokoll nicht unterstutzt.

Wenn die Verbindung zum RLT-Gerat fehlschlagt, finden Sie weitere Tipps zur Bedienung der App und
Antworten auf haufig gestellte Fragen, indem Sie das Symbol ,?*“ auf dem Bildschirm drtcken.

6.3 Steuerung iiber Computer

Das Gerat kann uber einen Computer mit einem Webbrowser gesteuert werden. Informationen zum
AnschlieBen des Gerats an ein internes Netzwerk oder direkt an einen Computer finden Sie in der
Gebrauchsanweisung POLO-AIR + Gerate unter dem Kapitel ,Modbusverbindung®.

Geben Sie die IP-Adresse des Gerats in Ihrem Webbrowser ein - die IP-Adresse wird im Bedienfeld
angezeigt (siehe ,Erweiterte Einstellungen® auf Seite 29 - Konnektivitat).

X

¢ > C | 192.168.0.60

Stellen Sie eine Verbindung zur Bedienfeldschnittstelle her: Geben Sie den Benutzernamen user und das
Kennwort user? ein und driicken Sie ,Login®.

mociiié / poloplast mocitis / poloplast

user user

\% cone
L.

Wenn die Anmeldung erfolgreich war, werden Sie zum Hauptfenster weitergeleitet.

" Sollten Sie das Passwort einmal vergessen, kdnnen Sie es auf das Standard-Passwort ,user® zurlicksetzen.
Hierfir missen Sie das Liiftungsgerat auf die Werkseinstellungen zurlicksetzen auf dem Steuerungspanel.



ot / poloplast

@ EINSTELLUNGEN OAUSSCHALTEN

STEUERUNG
BETRIEBSARTEN BETRIEBSSTEUERUNG
A O il B
R | | ECO AUTO
AUBER HAUS NORMAL BOOST
= M W m
KUCHE FEUERSTATTE OVERRIDE URLAUB
ANDERN > ANDERN >
UBERSICHT
Zulufttemperatur Zuluftstrom Raumtemperatur Fortluftstrom
< X pZd A
Y 20.2 °C ) 207 m3/h f 21.7 °C f 212 m3/h
20.0 °C 210 m3/h 21.0°C 210 m3/h
Liftungsstufe Luftqualitat AuBenlufttemperatur Filterverstopfung
% anntll & 632 ppm /% 10.4 °C B 17%
INTESIV 800 ppm 290x205x46
DETAILLIERT >
EFFIZIENZ & VERBRAUCH
Waérmeriickgewinnung Leistungsverbrauch Heizleistung Warmetauscher Wirkungsgrad
~ 0w & 140 W X ow - %
Aktuell Aktuell Aktuell Aktuell
Zurlckgewonnene Energie Verbrauchte Energie Heizenergie Spezifische Leistung (SEL)
0.05 kWh 2.12 kWh 1.20 kWh 0.28
Tag | Monat | Total Tag | Monat | Total Tag | Monat | Tota Aktuell | Tag
PLANUNG
BETRIEBSPROGRAMM ZEITPLAN
4:00 8:00 12:00 16:00 20:00 24:00
ARBEITSWOCHE ZU HAUSE
I | e e [
. 1 - e e [
BURO INDIVIDUELL
11 - e e [
v [ _--
v - e e [
v s s [ e
viI s s [ s .
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6.3.1 Ein-/Ausschalten und Andern der Betriebsarten

Drucken Sie eine beliebige Taste fur den Luftungsmodus, um das Gerat einzuschalten. Das Gerat beginnt zu
arbeiten und die Taste des aktivierten Modus andert ihre Farbe. Um das Gerat zu stoppen, driicken Sie oben
im Hauptfenster auf AUS.

STEUERUNG
BETRIEBSARTEN BETRIEBSSTEUERUNG
A O Rl B
R . : ECO AUTO
AUBER HAUS NORMAL BOOST

()
& M W W
-
KUCHE FEUERSTATTE OVERRIDE URLAUB

ANDERN > ANDERN >

Wenn Sie einen speziellen Betriebsmodus auswéahlen, missen Sie die Betriebsdauer auswahlen.
Die Modi ECO und AUTO werden durch Driicken der Tasten auf der rechten Seite des Fensters aktiviert.
Die Schaltflache eines ausgewahlten Modus andert ihre Farbe.

STEUERUNG

BETRIEBSARTEN BETRIEBSSTEUERUNG

. 2\ A\
A ﬁ @ Q AUTO
AU\BER HAUS < > BOOST m

% ‘ b . AKTIVIEREN

KUCHE

I

URLAUB

ANDERN > ANDERN >

6.3.2 Parameter Ubersicht

Der Abschnitt ,Ubersicht* zeigt die folgenden Parameter an: Temperaturen, Luftvolumen und
Filterverschmutzung. Um mehr zu sehen, driicken Sie auf ,Detaillierte Informationen®.

UBERSICHT
Zulufttemperatur Zuluftstrom Raumtemperatur Fortluftstrom
2 X A A
Y 20.2 °C Y 207 m3/h f 21.7 °C f 212 m3/h
20.0 °C 210 m3/h 21.0 °C 210 m3/h
Luftungsstufe Luftqualitat AuBenlufttemperatur Filterverstopfung
F .anntll ) 632 ppm % 10.4 °C B 17%
INTESIV 800 ppm 290x205x46
DETAILLIERT >
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Im Abschnitt ,Effizienz & Verbrauch“ werden die gemessenen und berechneten Parameter fur Leistung,
Stromverbrauch und Wirkungsgrad angezeigt. Die tagliche, monatliche oder gesamte Energiertickgewinnung
und der Energieverbrauch werden durch Drlcken der Tasten unter einem gewlnschten Parameter
angezeigt.

EFFIZIENZ & VERBRAUCH

Warmeriickgewinnung Leistungsverbrauch Heizleistung Warmetauscher Wirkungsgrad
~ ow & 140 W Q ow M --- %
Aktuell Aktuell Aktuell Aktuell
Zuriickgewonnene Energie Verbrauchte Energie Heizenergie Spezifische Leistung (SEL)
0.05 kWh 2.12 kWh 1.20 kWh 0.28
Tag Tag Tag Aktuell

6.3.3 Luftmengen- und Temperatureinstellungen

Sie konnen den Luftstrom fur Zu- und Abluft sowie die gewlnschte Temperatur einstellen und einen
elektrischen Erhitzer fur jeden Liftungsmodus ein- und ausschalten. Bei ausgeschaltetem Erhitzer kann

in manchen Fallen die gewlnschte Temperatur nicht erreicht werden. Bei eingeschaltetem Heizregister

wird bei Bedarf zugeheizt, um die gewlinschte Temperatur zu erreichen. Driicken Sie auf ,Andern®, um die
Einstellungen fur den Betriebsmodus zu andern. Nachdem Sie die Einstellungen geandert haben, klicken Sie
unten im Fenster auf die Schaltflache ,Anderungen speichern®. Driicken Sie das Zuriick-Symbol oben, um
zum Hauptfenster zurtickzukehren.

STEUERUNG
BETRIEBSARTEN
T R T
A | .
AUBER HAUS NORMAL INTENSIV BOOST
Zuluftstrom, m3/h Zuluftstrom, m3/h 160 Zuluftstrom, m3/h 210 Zuluftstrom, m3/h
Fortluftstrom, m3/h Fortluftstrom, m3/h 160 Fortluftstrom, m3/h 210 Fortluftstrom, m3/h
Temperatur, °C Temperatur, °C 20 Temperatur, °C Temperatur, °C
Elektrischer Erhitzer Elektrischer Erhitzer Elektrischer Erhitzer Elektrischer Erhitzer
-,
&5 () h I
KUCHE FEUERSTATTE OVERRIDE URLAUB
Zuluftstrom, m3/h 260 Zuluftstrom, m3/h 190 Zuluftstrom, m3/h Temperatur, °C 20.0
Fortluftstrom, m3/h Fortluftstrom, m3/h 160 Fortluftstrom, m3/h Elektrischer Erhitzer
Temperatur, °C Temperatur, °C Temperatur, °C Micro-Liiftung
4 m. pro Tag E‘
Elektrischer Erhitzer Elektrischer Erhitzer Elektrischer Erhitzer
. Zeitraum
Ubersteuern

2018-12-24 / 2019-01-02

‘ Jederzeit

Verzdgerter Start, min [0 |
[ o]

Verzdgertes Ende, min

ANDERUNGEN SPEICHERN
STANDARD WIEDERHERSTELLEN
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6.3.4 ECO-und AUTO-Modus Einstellungen

Sie kénnen die Einstellungen dieser Modi &ndern, indem Sie die Taste ,Anderung speichern® unter den
Tasten ECO und AUTO drlcken. Weitere Informationen zu dieser Funktion finden Sie unter ,ECO-Modus*
auf Seite 16 und unter ,AUTO-Modus* auf Seite 17. Nachdem Sie die Einstellungen geandert haben,

klicken Sie unten im Fenster auf die Schaltflache ,Anderungen speichern®. Driicken Sie das Zuriick-Symbol
oben, um zum Hauptfenster zurlickzukehren.

STEUERUNG

BETRIEBSSTEUERUNG
ECO AUTO

Min. Zulufttemperatur Lufttemperatur
Max. Zulufttemperatur Luftverschmutzung
Freies Kiihlen Luftfeuchtigkeit
Heizregister sperren Elektrischer Erhitzer
Kuhler sperren

Standige Warmeriickgewinnung ]

ANDERUNGEN SPEICHERN
STANDARD WIEDERHERSTELLEN

6.3.5 Beliiftung nach Wochenplan

Um die Beltftung nach einem wochentlichen Zeitplan zu aktivieren, driicken Sie AUTO " und wéahlen Sie im
Abschnitt ,Planung“ einen gewilinschten Betriebsplan aus. Die Schaltflache des ausgewéhlten Zeitplans
andert ihre Farbe.

PLANUNG
BETRIEBSPROGRAMM ZEITPLAN
4:00  8:00 12:00 16:00 20:00 24:00
ARBEITSWOCHE ZU HAUSE
I _— [—— |
. I - —— |
BURO INDIVIDUELL
I - —— |
v = r—— |
v - [—— |
VI A -
Vi s s [ s
ANDERN >

" Eine wochentliche Liftung ist nicht mdglich, wenn die Luftqualitdtskontrolle aktiviert ist.



6.3.6 Erstellen eines Wochenplans

Sie konnen einen Wochenplan andern oder einen eigenen Zeitplan erstellen, indem Sie im Hauptfenster
neben dem Abschnitt , Zeitplan® auf die Schaltfliche ,Andern“ klicken. In dem sich 6ffnenden Fenster
konnen Sie aus vorprogrammierten Wochenprogrammen auswahlen oder auch ein neues erstellen.

Sie kdnnen 4 verschiedene Tage in jedem Betriebsplan und 5 verschiedene Ereignisse flur jeden Tag
programmieren. Jedem Tag sollte ein Wochentag zugewiesen werden, flr den das Programm gultig ist.
Start- und Endzeiten sowie die zu aktivierende Betriebsart mussen fir jedes Ereignis angegeben werden.
Die Auswahl eines Standby-Modus ist nicht erforderlich, da das Gerat in den Intervallen angehalten wird,
fur die kein Liftungsmodus zugewiesen ist. Um einen weiteren Tag hinzuzufligen, dricken Sie auf ,Neu
hinzufigen®. Um ein zusétzliches Ereignis hinzuzufligen, driicken Sie +. Klicken Sie auf die Schaltflache
,Anderungen speichern®. Driicken Sie das Zuriick-Symbol oben, um zum Hauptfenster zuriickzukehren.

[4 PLANUNG

BETRIEBSPROGRAMM

ARBEITSWOCHE ZU HAUSE BURO INDIVIDUELL

I 3 1 O I [ —

‘ AUBER HAUS V‘ ‘ NORMAL V‘ ‘ BEREITSCHAFT V‘ ‘ NORMAL V‘ ‘ AUBER HAUS V‘

‘ 00:00

06:00 ‘ ‘ 06:00

08:00 ‘ ‘ 08:00

17:00 ‘ ‘ 17:00

22:00 ‘ ‘ 22:00

24:00 ‘

I [ I I —

‘ AUBER HAUS " ‘ NORMAL V‘ ‘ INTESIV V‘ ‘ NORMAL V‘ ‘ AUBER HAUS V‘

‘ 00:00

09:00 ‘ ‘ 09:00

17:00 ‘ ‘ 17:00

20:00 ‘ ‘ 20:00

23:00 ‘ ‘ 23:00

o ] o] [ ol I

24:00 ‘

‘ AUBER HAUS V‘ ‘ NORMAL V‘ ‘ AUBER HAUS V‘

‘ 00:00

NEU HINZUFUGEN
ANDERUNGEN SPEICHERN
STANDARD WIEDERHERSTELLEN

09:00 ‘ ‘ 09:00

22:00 ‘ ‘ 22:00

24:00 ‘
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6.3.7 Alarme

Bei Fehlermeldungen wahrend des Betriebs des Gerats erscheint ein rotes Ausrufezeichen neben der
Schaltflache ,Alarme®. Der Geratebetrieb kann aufgrund des Schweregrads einer Fehlermeldung angehalten
werden. Dricken Sie die Taste ,Alarme®, um eine Nachricht zu lesen. Sie kdnnen auch aktuelle Meldungen
I6schen oder einen aufgezeichneten Fehlerverlauf anzeigen (bis zu 50 aktuelle Meldungen). Driicken Sie das
Zuruck-Symbol oben, um zum Hauptfenster zurlickzukehren.

ALARME

AKTUELLE ALARME
W1: Verstopfte Luftfilter

F1: Niedriger Zuluftstrom

DERZEITIGE ALARME ZURUCKSETZTEN

ALARM HISTORIE
19-12-2018 12:12:07 W1: Verstopfte Luftfilter

18-12-2018 22:10:58 F1: Niedriger Zuluftstrom
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6.3.8 Einstellungen

Die meisten Einstellungen werden im Fenster ,Einstellungen® vorgenommen. Sie kdnnen auf dieses Fenster
zugreifen, indem Sie oben im Fenster auf die Schaltflache ,Einstellungen® klicken.

rocrtss / pOlOplast

EINSTELLUNGEN
BEDIENOBERFLACHE LOGIN PASSWORT
Sprache Deutsch E Neues Passwort eingeben
Luftstromeinheiten m3/h E Neues Passwort best&tigen
IR R Komfovent
STEUERUNGSMODUS
DATUM/UHRZEIT Luftstrom steuerungsmodus CAV E
Tag - monat - jahr 01 06 2018 Zuluftstromkorrektur 0 m3/h
Uhrzeit 12 15 Fortluftstromkorrektur 0 m3/h
Temperatur steuerungsmodus Abluft E
ANSCHLUSSMOGLICHKEITEN STEUERSEQUENZ
Status Verbunden Vereisungsschutz An E
DHCP m Raumfeuchtigkeit Auto
192 | 168 0 60
Lidi==se Stufe 1 Elektrischer Erhitzer E
255 | 255 | 255 0
Subnet Maske Stufe 2 Externer Coil | v]
Celany 192 | 168 0 E Externer Coiltyp Kaltwasser E
BACnet 1D 60 Stufe 3 Keine [~]
ESChelEo 47808 Entfeuchtung mit Kiihlung
Modbus RTU Panel [~]
LUFTQUALITAT
INFORMATIONEN Verschmutzungssteuerung
Konfiguration Luftfeutigkeitssteuerung
Hauptmodul Firmware Sensor 1 CO2 E
Bedienfeld Firmware (1) Sensor 2 RH E
Bedienfeld Firmware (2) Luftfeuchtigkeit AuBen Keine E
S/N Minimal Intensitat 20 %
C6 ID Maximal Intensitét 70 %
C6 QR Generieren Check Zeitraum 2h
Logbuch Download FILTER
Einstellungsdatei i
= Sicheny Laden Saubere Filter Kalibrierung Bestatigen
CLOUD

STANDARD WIEDERHERSTELLEN

Driicken Sie nach dem Andern von Einstellungen auf ,Anderungen speichern®, um neue Werte zu
tibernehmen. Um Anderungen zu verwerfen, kehren Sie zum Startfenster zuriick, indem Sie die Eingabetaste
dricken. Die Schaltflache ,Standard wiederherstellen® setzt alle Einstellungen auf die Werkseinstellungen
zurlck. Achten Sie darauf, diese Taste nicht versehentlich zu drlicken.



Die folgenden Abschnitte werden im Einstellungsfenster angezeigt

Benutzeroberflache - Hier konnen Sie die MenuUsprache und die Durchflussmesseinheiten dndern sowie den

Geratenamen eingeben.

- Die ausgewahlte Sprache wird auf einen Webbrowser und ein Steuerungsfeld angewendet.

= Mogliche Luftvolumenstromeinheiten - m®/h oder I/s. Diese Einheiten werden im CAV- oder DCV-
Durchflussregelungsmodus angewendet (siehe ,Luftstromregelung” auf Seite 15). Das Andern der
MaBeinheiten fur den VAV-Modus ist nicht zuldssig. Sie werden automatisch in Pa gedndert.

= Der Geratename wird oben im Webbrowser-Fenster angezeigt. Wenn ein Computer zur Steuerung
mehrerer LUftungsgerate verwendet wird, empfehlen wir, jedes Gerat anders zu benennen (z. B. nach
Raum, Adresse usw.).

Datum/Zeit - Einstellen der Uhrzeit und des Datums, die fur wochentliche Betriebsplane oder andere
Funktionen verwendet werden.

Anschluss - Ermoglicht die Konfiguration der Netzwerk-, Modbus- und BACnet-Einstellungen. In der Zeile

,Status® wird die Verbindung zwischen LUftungsgerat und Internet angezeigt.

= Nicht verbunden - Liftungsgerat ist nicht mit LAN oder Internet verbunden.

= Kein Internetzugang - Liftungsgerat ist mit dem LAN-Netzwerk verbunden und kommuniziert mit dem
Router, aber das Internet ist nicht zuganglich.

- Verbunden - Liftungsgerat hat Internetzugang.

In der ,Modbus RTU“-Zeile kann gewahlt werden, welches Gerat an die Klemmen 20-21 der C6-Hauptplatine
angeschlossen wird. Es kann ein zusatzliches Bedienfeld fur ein RLT-Geréat, ein Gebaude-BMS-System oder
ein externer Brandschutzklappenregler verwendet werden. Wenn die erwahnten Klemmen auf der Tafel nicht
verwendet werden, andern Sie diese Einstellung nicht und belassen Sie sie als ,Paneel*.

Information - Ubersicht iber die Firmware-Versionen der Steuerung und des Bedienfelds.

= Durch Drucken der Schaltflache ,Generieren” wird ein QR-Code generiert, der bei der Verbindung tber
die mobile POLOPLAST@HOME-App verwendet werden kann.

= FUr eine detaillierte Leistungsanalyse kdnnen Sie ein Gerate-Logbuch herunterladen, das wochentliche
Betriebsdaten enthalt. Diese Daten kdnnen auch im Fehlerfall hilfreich sein und Reparaturen erleichtern.
Wir empfehlen daher, ein Betriebslogbuch herunterzuladen und dem autorisierten Servicepersonal
auszuhandigen.

- Vom Benutzer vorgenommene Gerateeinstellungen kdnnen in einer Einstellungsdatei gespeichert werden
(z. B. Speichern eines Wochenplans oder gewtinschter Luftmengen und Temperaturen). Dies ermoglicht
eine einfache Ubertragung von Einstellungen auf ein anderes Gerét desselben Typs.

Login Password - hier konnen Sie |hr Passwort &ndern, das fur die Verbindung zum Gerat Uber einen
Webbrowser verwendet wird. Das Standardkennwort lautet user, es kann jedoch in ein anderes Kennwort mit
mindestens 4 Zeichen geandert werden.

Control Modus - Erméglicht das Andern der Regelungsmodi fiir Durchfluss und Temperatur (siehe

,Luftstromregelung® auf Seite 15).

- Verfugbare Luftstromregelungsmodi: CAV, VAV und DCV.

= Durchflusskorrekturen konnen mit der CAV- oder DCV-Luftstromregelung durchgefihrt werden, wenn
das gemessene Luftvolumen des Gerats nicht mit dem tats&chlichen Luftstrom Ubereinstimmt. Dies kann
auch auf Konstruktionsmerkmale des Kanalsystems zurlckzufuhren sein, z. B. Kanale mit falschem
Durchmesser, zu viele Abzweigungen oder Bogen oder die Installation, ohne die Installationsempfehlungen
zu befolgen. Wenn der VAV-Modus ausgewahlt ist, muss anstelle der Durchflusskorrektur zusatzlich
die Messgrenze fur an die Hauptplatine angeschlossene Drucksensoren eingegeben werden, d. h. der
maximale Druck Pa, den der Sensor mit 10 V misst (Messgrenzen) sind im Handbuch des VAV-Sensors
angegeben).

- Wahlen Sie einen Temperaturregelungsmodus aus ,Versorgung®, ,Abzug®, ,Raum“und ,Balance* (siehe
~remperatur Steuerung” auf Seite 15).

Steuerungsablauf - Hier konnen Sie kanalmontierte Heiz- oder Kihlgerate aktivieren und den Frostschutz
eines Plattenwarmetauschers konfigurieren.
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- Frostschutz - Diese Einstellung ist nur bei Geraten mit Gegenstrom-Plattenwarmetauschern
verfligbar. Diese Gerate sind mit Vorwarmern ausgestattet, welche die AuBenluft erwarmen und
einen Warmetauscher vor dem Einfrieren schitzen. Die Leistung eines Heizgerats hangt von der
AuBenlufttemperatur, der Innenluftfeuchtigkeit und dem tatsachlichen Luftstrom ab. Der integrierte
Vorheizer funktioniert nur, wenn die Gefahr des Einfrierens des Warmetauschers besteht. Bei sehr
niedriger Luftfeuchtigkeit in Innenrdumen ist es unwahrscheinlich, dass der Warmetauscher auch bei sehr
niedrigen AuBentemperaturen einfriert.

Die folgenden Einstellungen fur den Frostschutz sind verfugbar:

- EIN - Der automatische Schutz mit integriertem Vorheize ist standardmaBig aktiviert.

- AUS - Der Schutz ist moglicherweise ausgeschaltet, das Gerat wird jedoch auch ausgeschaltet, wenn
die AuBenlufttemperatur unter -4 °C fallt.

- Externes Heizregister - Wenn eine externe Heizung, die an die AUX-Anschlisse der Hauptplatine
angeschlossen ist, anstelle einer integrierten Vorheizung verwendet wird.

- Raumluftfeuchtigkeit - Diese Einstellung ist erforderlich, um den Wirkungsgrad eines Vorheizers
abzuschatzen. Wenn die Einstellung ,AUTO" ausgewahlt ist, wird die Raumluftfeuchtigkeit automatisch
mithilfe eines integrierten Luftfeuchtigkeitssensors und/oder externer Luftfeuchtigkeitssensoren
eingestellt, die an die Klemmen B8 und B9 des Controllers angeschlossen sind. Wenn das Bedienfeld an
einem ungeeigneten Ort installiert ist (oder nicht verwendet wird) und keine AuBenfeuchtigkeitssensoren
angeschlossen sind, deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen AUTO und geben Sie die Innenfeuchtigkeit im
Bereich von 10 ... 90 % ein.

c Ein falscher Wert der Raumluftfeuchtigkeit kann zu einer Fehlfunktion des Frostschutzmittels
und zum Einfrieren eines Gegenstrom-Warmetauschers fuhren.

- Zahlen geben die Aktivierungsreihenfolge an. Alle Gerate verfligen Uber eine integrierte elektrische
Heizung, daher ist diese werksseitig als Stufe 1 zugewiesen. Sie konnen auch ein ,externes Register®
(im Kanal montiertes Warmwasser/Kaltwasserregister) oder ein ,externes DX-Gerat“ (Direktverdampfer)
zuweisen. Wenn ein externes Register ausgewahlt ist, missen Sie auch dessen Typ angeben:
~Warmwasser® (zum Heizbetrieb verwendet), ,Kaltwasser® (zum Kiuhlbetrieb verwendet). Wenn keine
zusatzlichen Heiz-/Kuhlgerate verfiugbar sind oder Sie die elektrische Heizung nicht verwenden mdchten,
wahlen Sie ,Keine“.

Wenn Sie eine elektrische Heizung ausschalten und keine Kanalheizung verwenden, wird die
gewlnschte Lufttemperatur moglicherweise nicht erreicht, wenn die AuBenluft kalt ist.

- Entfeuchten mit Kiihlung zulassen - Diese Einstellung muss aktiviert sein, damit die Zuluft mit einem
DX-Gerat oder einem kanalmontierten Wasserkuhler entfeuchtet werden kann. Eine Option zur Eingabe
eines Wertes fur die gewlUnschte Luftfeuchtigkeit wird in den Einstellungen der Standard-LUuftungsmodi
angezeigt ((siehe ,Luftqualitatskontroll-Funktion® auf Seite 17).

Luftqualitat - Hier konnen Sie die Luftqualitatskontrolle aktivieren und einstellen, die im AUTO-Modus
verwendet wird ((siehe ,Luftqualitatskontroll-Funktion® auf Seite 17).

= Verunreinigungskontrolle - Ein-/Ausschalten einer Verunreinigungskontrollfunktion. Zum Aktivieren dieser
Funktion muss mindestens ein CO,- oder VOC-Sensor an die Anschaltbaugruppe angeschlossen sein
(siehe ,Luftqualitatskontroll-Funktion“ auf Seite 17). Wenn eine wochentliche Belliftung erforderlich
ist, muss diese Funktion deaktiviert werden.

- Feuchtigkeitskontrolle - Ein-/Ausschalten einer Feuchtigkeitskontrollfunktion. Fir die Feuchtigkeits-
regelung ist ein Feuchtigkeitssensor erforderlich. Ist kein Feuchtesensor an die Anschaltbaugruppe
angeschlossen, wird hierfiir ein in ein Bedienfeld integrierter Sensor verwendet (siehe
,Luftqualitatskontroll-Funktion® auf Seite 17).



- Sensor1- Geben Sie den Typ des an Klemme B8 angeschlossenen Sensors an. Wenn dieser Sensor nicht
verfligbar ist, wahlen Sie ,Keine“.

- Sensor 2 - Geben Sie den Typ des an Klemme B9 angeschlossenen Sensors an. Wenn dieser Sensor
nicht verfugbar ist, wahlen Sie ,Keine".

- AuBenfeuchtigkeit - Diese Option wird nur angezeigt, wenn einer der Sensoren vom Typ RH
(Feuchtigkeitssensor) ist. Wenn einer der angeschlossenen Sensoren im AuBenluftstrom installiert ist,
geben Sie an, welcher Sensor angeschlossen ist. Wenn keiner der installierten Feuchtigkeitssensoren die
AuBenfeuchtigkeit misst, wahlen Sie ,Keine“.

- Mindestintensitat - Wahlen Sie die Bellftungsintensitat, bei der das Gerat bei guter Luftqualitat
(Verunreinigung oder Luftfeuchtigkeit) betrieben werden soll. Wenn 0 % ausgewahlt ist, stoppt das Gerat,
wenn die Luftverunreinigung niedrig ist.

- Maximale Intensitat - Wahlen Sie eine Grenze fur die Beluftungsintensitat, unter der das Gerat betrieben
wird, wenn die Luftqualitat (Verunreinigung oder Luftfeuchtigkeit) einen definierten Wert Uberschreitet.

- Uberpriifungszeitraum - Geben Sie an, wie oft sich das Gerat einschalten soll, um die Luftqualitat zu
Uberprufen, wenn die Mindestintensitat auf O % eingestellt ist.

Brandschutzklappe? - Parameter fur die Prifungen des Brandschutzklappensystems konnen eingestellt
werden. Es ist moglich, entweder den automatischen oder den manuellen Brandschutzklappentest
auszuwahlen. FUr automatische Tests ist es erforderlich, das Testintervall sowie die Tageszeit, zu der die
Tests durchgefuhrt werden sollen, festzulegen. Wahrend des Brandschutzklappentests werden die RLT-
Gerate fur mehrere Minuten angehalten, die Brandschutzklappen gedffnet und geschlossen. Der externe
Brandschutzklappenregler priift, ob alle Klappen normal funktionieren und gibt das Signa fir den Neustart
des RLT-Gerats oder zeigt eine Alarmmeldung an, wenn in der Brandschutzklappenanlage etwas nicht in
Ordnung ist.

BRANDSCHUTZKLAPPEN

Automatische Uberpriifung
Testzeitraum 7

Testzeit 12 00
Manuelle Inspektion Start

Letzte Uberpriifung _

Néchste Uberpriifung _

Filter - Sobald die Filter ausgetauscht wurden, kalibrieren Sie neue Filter und bestéatigen Sie den Austausch
im Gerat.

Cloud - Hier ist es moglich, das Benutzerkennwort zurlickzusetzen, das fir die Anmeldung bei der Control-
App verwendet wird, die das LUftungsgerat Uber das Smartphone steuert.

" Nur verfligbar, wenn ein optionaler Brandschutzklappenregler konfiguriert und angeschlossen ist.
Weitere Informationen finden Sie im Handbuch fir Brandschutzklappenregler.



(. Fehlersuche

Die Geratesteuerung uberwacht kontinuierlich den Betrieb verschiedener Komponenten und
Funktionsalgorithmen. Bei einer Fehlfunktion informiert Sie das Gerat mit einer Meldung und einem
akustischen Alarm von einem Bedienfeld (Alarm ist moglicherweise deaktiviert). Nachrichten sind in kritische
Alarme und Benachrichtigungen unterteilt. Kritische Alarme treten auf, wenn das Gerat ohne Eingreifen des
Benutzers oder eines autorisierten Servicepartners den Betrieb nicht fortsetzen kann. Benachrichtigungen

werden verwendet, um den Benutzer vor méglichen Fehlern oder kleinen Abweichungen zu warnen. Sie
stoppen das Gerat jedoch nicht.

Fiihren Sie im Falle einer Nachricht die folgenden Aktionen aus
- Lesen Sie die Nachricht und notieren Sie sich die auf dem Bildschirm angezeigte Nummer (Bedienfeld,

Computer, Smartphone).

- Stoppen Sie das Gerat. Wenn zu diesem Zeitpunkt Heiz-/Kuhlgerate in Betrieb waren, wird das
Gerat durch Drucken der AUS-Taste einige Minuten lang in Betrieb gehalten, bis sich die Heiz-/
KuhImitteltemperatur stabilisiert hat.

- Sobald das Gerat stoppt, ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

= Suchen Sie in der ,Nachrichtentabelle“ nach der Nachrichtennummer (siehe ,Nachrichtentabelle auf Seite 49).

- Beseitigen Sie nach Mdglichkeit die Ursache. Wenn ein Fehler nicht behoben werden kann, wenden Sie
sich an einen autorisierten Kundendienstmitarbeiter.

- Vergewissern Sie sich nach der Fehlerbehebung, dass keine Fremdkdrper oder Werkzeuge im Gerat
verbleiben, und schlieBen Sie erst dann die Geratetdur.

= SchlieBen Sie das Gerat an das Stromnetz an und I6schen Sie alle Alarme aus dem Meldungsfenster.

= Wenn ein Fehler nicht behoben wird, startet das Gerat nach einiger Zeit mdglicherweise nicht oder startet

und zeigt einen Alarm an.

A - Vergewissern Sie sich, dass das Gerat ausgeschaltet und vom Stromnetz getrennt ist,
bevor Sie Arbeiten im Inneren des Gerats ausfuhren.
- Warten Sie nach dem Stoppen des Gerats einige Minuten, bis sich die Lufter nicht mehr
drehen und die Heizgerate abgekuhlt sind, bevor Sie die Tur 6ffnen.

71 Nachrichtentabelle

Unten finden Sie eine Liste der Meldungen und empfohlenen MaBnahmen zur Behebung von Fehlern.

Diese Meldungen werden in der Systemsteuerung, in der mobilen App oder auf einem Computer angezeigt.
,F“steht fur kritische Alarme, ,W* fUr Benachrichtigungen.

Code Nachricht

F1 Niedriger 1.
Zuluftstrom 2.

3.

4

F2 Niedriger 1.
Abluftstrom 2.

3

4

F3 Niedrige Riicklauf 1.
Wassertemperatur

Magliche Ursache

Verstopfter Luftfilter.

Uberméssiqer Widerstand der Kanéle.
VAV-Luftstromregelung ausgewahlt,
aber keine Drucksensoren
angeschlossen.

. Zuluftventilator funktioniert nicht.

Verstopfter Luftfilter.
Uberméssiger Widerstand der Kanale.

. VAV-Luftstromregelung ausgewahlt,

aber keine Drucksensoren
angeschlossen.

. Abluftventilator funktioniert nicht.

Kein heiBes Wasser im
Heizungskreilauf.

. Umwalzpumpe funktioniert nicht.
. Wasserventil oder Stellantrieb

funktionieren nicht.

. Der Riicklaufwassertemperatursensor

ist defekt oder falsch installiert.

MaBnahmen des Benutzers

1. Luftfilter priifen und bei Bedarf ersetzen.
2. Luftklappen und Lufteinlass-/Luftauslassoffnungen prifen.
3. Wenn eine VAV-Luftstromregelung erforderlich ist
(siehe ,Luftstromregelung” auf Seite 15), installieren
und schlieBen Sie kanalmantierte Drucksensoren an.
Wenn der VAV-Modus nicht erforderlich ist, wahlen Sie
CAV oder DCV in den Einstellungen.
. Wenden Sie sich an den autorisierten Kundendienst.

Luftfilter prifen und bei Bedarf ersetzen.

. Luftklappen und Lufteinlass-/Luftauslassoffnungen priifen.

. Wenn eine VAV-Luftstromregelung erforderlich ist
(siehe ,Luftstromregelung” auf Seite 15), installieren
und schlieBen Sie kanalmontierte Drucksensoren an.
Wenn der VAV-Modus nicht erforderlich ist, wéhlen Sie
CAV oder DCV in den Einstellungen.

. Wenden Sie sich an den autorisierten Kundendienst.
Uberpriifen Sie, ob sich heiBes Wasser im System befindet.

. Uberpriifen Sie, ob eine Umwalzpumpe funktioniert.

. Uberpriifen Sie, ob ein Wasserventil 6ffnet.

. Uberpriifen Sie, ob ein Riicklaufwassersensor gemaB den
Anweisungen im ,Installationshandbuch” fachgerecht
installiert ist. Wenden Sie sich an Ihren Installateur oder
autorisierten Service.
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Code
F4

F5

F6

F7

F8

F9

F10

F11-F22

F23-F27

F28

F29

F30

F31

F32-F37

F38-39

F40

Nachricht
Niedrige
Zulufttemperatur

Hohe
Zulufttemperatur

Uberhitzung
elektrischer
Erhitzer

Warmetauscher
Fehler

Warmetauscher
Vereisung

Interner Feueralarm

Externer Feueralarm

Temperatursensar
Fehler

Steuerungsfehler

Temperatursensor
Fehler

Luftfeuchtigkeits-
sensor Fehler

Luftfeuchtigkeits-
sensor Fehler

Verschmutzungs-
sensor Fehler

Warmetauscher
Fehler

Luftstromsensor
Fehler

Ubertragungsfehler

Magliche Ursache

1. Integrierte Heizungen funktionieren
nicht.

2. Lusétzliche Heiz-/Kiihlgerate defekt
oder falsch installiert.

3. Lufttemperatursensor defekt.

1. Funktionsstdrung der integrierten
Heizungen.

2. Lusétzliche Heiz-/Kiihlgerate
funktionieren nicht oder sind falsch
installiert.

3. Lufttemperatursensor defekt.

1. Zuluftmenge bei hohem Heizbedarf zu
gering.

2. Stromausfall wéhrend des Betriebs
des Elektroheizregisters; die Heizung
konnte nicht abkiihlen.

3. Fehlfunktion des Elektroheizregisters.

1. Rotorwdrmetauscher dreht sich nicht.

2. Luftumgehungsklappe des
Gegenstromwarmetauschers
funktioniert nicht.

1. Der Frostschutz des Warmetauschers
funktioniert nicht richtig.

2. Der Frostschutz ist abgeschaltet und die
AuBenlufttemperatur liegt unter -4 °C.

1. Die Innenlufttemperatur liegt iber 50 °C.

2. Temperatursensor defekt.
Ein Feueralarm wurde ausgeldst.

Temperatursensor(en) defekt oder nicht
angeschlossen.

Fehlfunktion der Hauptplatine des
Controllers.

Kein Signal vom Temperatursensor,

der sich im Bedienfeld befindet.

Kein Signal vom Feuchtesensor, der sich
im Bedienfeld befindet.

Fehlerhafter oder nicht angeschlossener
Luftfeuchtigkeitssensor, mit dem das
Gerat arbeitet.

Fehlerhafter oder nicht angeschlossener
Verunreinigungssensor, mit dem das
Geréat arbeitet.

Rotationswarmetauscher funktionieren
nicht.

Getrennte oder fehlerhafte

Luftstromsensaren.

1. Falsche Einstellungen.

2. Nicht angeschlossener oder defekter
externer Brandschutzklappenregler.

MaBnahmen des Benutzers

1. Wenden Sie sich an einen autorisierten Service.

2. Wenden Sie sich an das Unternehmen, das zusatzliche
Heiz-/Kiihlgerate installiert oder verkauft hat.

3. Wenden Sie sich an den autorisierten Kundendienst.

1. Wenden Sie sich an einen autorisierten Service.

2. Wenden Sie sich an das Unternehmen, das zusatzliche
Heiz-/Kiihlgerate installiert oder verkauft hat.

3. Wenden Sie sich an den autorisierten Kundendienst.

Ta. Luftfilter und Luftkandle priifen.

1b. Verringern Sie die gewiinschte Temperatur.

Tc. Luftmenge erhdhen.

2. Uberpriifen Sie, ob das Gerat an das Stromnetz
angeschlossen ist.

3. Wenden Sie sich an den autorisierten Kundendienst.
Wenn der Fehler behoben ist, setzen Sie einen
Uberhitzungsschutz-Thermostat zuriick, bevor Sie
das Gerat neu starten. Suchen Sie nach einem gelben
Aufkleber mit dem Wort ,Reset” im Gerat, der eine
Uberhitzungsschutzsicherung kennzeichnet. Je nach
Modell kann der Knopf eine schwarze runde Kappe haben
oder er kann in das Heizgehduse integriert und mit einem
langen spitzen Gegenstand (z. B. Bleistift) durch eine
speziell gestaltete 0ffnung zuganglich sein.

1. Uberpriifen Sie, ob Fremdkérper oder Werkzeuge die
Rotation der Speichermasse verhindern. Uberpriifen Sie,
ob der Rotorriemen nicht gerissen ist.

2. Wenden Sie sich an einen autorisierten Service.

1. Frostschutz des Warmetauschers funktioniert nicht richtig.

2. Der Frostschutz ist ausgeschaltet und die AuBenluft-
temperatur liegt unter -4 °C.

1. Suchen Sie die Warmequelle in der Rohrleitung oder im Gerat.
2. Wenden Sie sich an einen autorisierten Service.

Sobald der Feueralarm quittiert wurde, muss das Gerat
liber ein Bedienfeld, einen Computer oder ein Smartphone
gestartet werden.

Wenden Sie sich an einen autorisierten Service.

Wenden Sie sich an einen autorisierten Service.

Uberpriifen Sie die Verdrahtung und die Kabel des

Bedienfeldes. Ersetzen Sie das Bedienfeld, falls erforderlich.

Uberpriifen Sie die Verdrahtung und die Kabel des

Bedienfeldes. Ersetzen Sie das Bedienfeld, falls erforderlich.

Uberpriifen Sie die Verdrahtung des Sensors, ersetzen Sie
den Sensor oder es ist angegeben, dass dieser Sensor in den
Einstellungen nicht verwendet wird.

Uberpriifen Sie die Verdrahtung des Sensors, ersetzen Sie
den Sensor oder es ist angegeben, dass dieser Sensor in den
Einstellungen nicht verwendet wird.

Ta. Stellen Sie sicher, dass keine Gegenstande die Rotation
des Warmetauschers blockieren. Rotorriemen priifen.
1b. Priifen Sie die Bypassklappe und den Stellantrieb. Wenden

Sie sich an einen autorisierten Kundendienstmitarbeiter.

Esist notwendig, die Sensoranschliisse zu Giberpriifen oder
den Sensor zu wechseln.

1. Wenn der Regler des Brandschutzklappensystems nicht
mit dem RLT-Gerat verwendet wird, deaktivieren Sie ihn
in den Einstellungen > Konnektivitat > Modbus RTU

2. Kontaktperson, die fiir die Wartung des Brandschutz-
klappensystems oder autorisierter Dienstleister.
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Code
F42-F45

F46-F50

w1

W2

W3

Wi

Wb

W6

Nachricht

Ausfall der
Brandschutzklappe

Externer Feueralarm
Verstopfte Luftfilter

Service Modus

Niedrige Riicklauf
Wassertemperatur

Luftfeuchtigkeits-
sensor Fehler

Verschmutzungs-
sensor Fehler

Niedriger
Wéarmetauscher-
Wirkungsgrad

Mdgliche Ursache

Fehlerhafte Bedienung eines oder
mehrerer Brandschutzklappenantriebe.

Externer Feueralarm vom Brandschutz-
klappenregler empfangen.

Der Austausch von Luftfiltern ist
erforderlich.

Tempordre Sonderbetriebsart, die nur
von einem Servicefachmann aktiviert
werden kann.

Warnung, dass die Wassertemperatur
niedriger als die zum Erwéarmen der Zuluft
erforderliche ist.

Einer der beiden Feuchtigkeitssensoren
ist defekt oder nicht angeschlossen.
Gerdt wird von einem anderen
angeschlossenen Sensor betrieben.

Einer der beiden Luftqualitatssensoren ist

defekt oder nicht angeschlossen.

Gerat wird van einem anderen

angeschlossenen Sensor betrieben.

1. Die Meldung kann angezeigt werden,
wenn die Abluft durch einen
zusatzlichen Abzweig abgesaugt
wird und die Warmetauschereffizienz
infolgedessen abgenommen hat.

2. Zuluftmenge Ubersteigt die Abluft-
menge deutlich (Zuluftiiberschuss).

3. Die Geratetir ist nicht vollstandig
geschlossen und verschiedene
Luftstrome werden gemischt.

MaBnahmen des Benutzers

Kontaktperson, die fir die Wartung des Brandschutz-
klappensystems oder autorisierter Dienstleister.

Der Feueralarm kann vom Gebaudebrandsystem,

von Rauchmeldern, Thermostaten des Klappenantriebs usw.
ausgeldst werden.

Liftungsgerat ausschalten und Luftfilter ersetzen. Ldschen
Sie die Nachricht nach dem Ersetzen.

Wenn das Gerét kiirzlich repariert wurde, wenden Sie sich an
die Person, die das Gerat repariert hat, um festzustellen, ob
der Servicemodus deaktiviert werden kann. Der Servicemodus
wird durch Léschen der Nachricht deaktiviert.

Uberpriifen Sie den Status der Umwélzpumpe und des
Heizungssystems sowie den Betrieb des Stellantriebs einer
Heizklappe.

Uberpriifen Sie die Verkabelung des Bedienfelds, tauschen
Sie den Sensor aus ader stellen Sie sicher, dass dieser
Sensor in den Einstellungen nicht aktiviert ist.

Uberpriifen Sie die Verkabelung des Bedienfelds,
tauschen Sie den Sensor aus oder stellen Sie sicher,
dass dieser Sensor in den Einstellungen nicht aktiviert ist.

1. Wenn keine zusétzliche durch des fiinften Anschluss
Entluftuftung nicht notwendig ist, muss dieser
geschlossen werden. Uberpriifen Sie, ob eine im
Nebenabzugskanal installierte Luftklappe vollstandig
geschlossen ist.

2. Wenn ein solcher Luftstromunterschied
nicht erforderlich ist, vereinheitlichen Sie die
Luftstromeinstellungen.

3. Uberpriifen Sie, ob die Gerétetilr festgedriickt und die
Dichtungen nicht verschlissen sind.






	TITEL
	Inhalt
	Allgemeine Hinweise
	1.1	Einleitung
	1.1.1	Kurzbeschreibung POLO-AIR 420+ 
	1.1.2	Transport
	1.1.3	Sicherheit
	1.1.4	Gewährleistung

	Montage
	2.1	Montage und Installation
	2.1.1	Anschluss des Kondensatablaufs
	2.1.2	Luftleitungen
	2.1.3	Elektrischer Anschluss
	2.1.4	Stromversorgung
	2.2	Technische Daten
	2.3	Kontrolle vor Inbetriebnahme
	Wartung
	3.1	Kontrolle Kreuzgegenstromwärmetauscher
	3.2	Ventilatoren prüfen
	3.3	Heizregister prüfen
	3.4	Luftfilter prüfen
	Installationsanleitung der Fernbedienung
	4.1	Elektrische Anschlüsse
	4.2	Installation der Fernbedienung
	4.2.1	Anschluss von externen Steuerelementen
	4.2.2	Installation des Temperatursensors

	Funktionen des Lüftungsgerätes
	5.1	Luftstromregelung
	5.2	Temperatur Steuerung
	5.3	Standard Betriebsarten
	5.4	Spezielle Betriebsarten
	5.5	ECO-Modus
	5.6	AUTO-Modus
	5.6.1	Wöchentlicher Betriebszeitplan
	5.6.2	Luftqualitätskontroll-Funktion

	Steuerung und Einstellungen
	6.1	Bedienpanel
	6.1.1	Parameter-Übersicht
	6.1.2	Einschalten
	6.1.3	Ausschalten
	6.1.4	Modus-Wechsel
	6.1.5	Luftmengen- und Temperatureinstellungen
	6.1.6	Aktivierung und Einstellung des Luftqualitätskontrollmodus
	6.1.7	Aktivierung und Einstellung des ECO-Modus
	6.1.8	Erstellen eines wöchentlichen Betriebsplans
	6.1.9	Haupteinstellungen
	6.1.10	Erweiterte Einstellungen
	6.1.11	Alarme
	6.1.12	Über das Gerät

	6.2	Steuerung über Smartphone
	6.2.1	Verbindung zum Lüftungsgerät mit der „POLOPLAST@HOME“-App
	6.2.2	Verbindung zum Lüftungsgerät mit der Cloud

	6.3	Steuerung über Computer
	6.3.1	Ein-/Ausschalten und Ändern der Betriebsarten
	6.3.2	Parameter Übersicht
	6.3.3	Luftmengen- und Temperatureinstellungen
	6.3.4	ECO- und AUTO-Modus Einstellungen
	6.3.5	Belüftung nach Wochenplan
	6.3.6	Erstellen eines Wochenplans
	6.3.7	Alarme
	6.3.8	Einstellungen

	Fehlersuche
	7.1	Nachrichtentabelle



